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Einstellung des Konkursverfahrens
I '

" (B.-G. 230.)
Falls nicht binnen-zehn Tagen ein

} Gläubiger die Durchführung des
Konkursverfahrens begehrt und für die Kosten
hinreichende Sicherheit leistet, wird das
Verfahren geschlossen.

itm Teil - Partie nitt - Parti! oliale

Konkurse. — Paltes. —

KonkurseröfiTnungen — Ouvertores de faillites
(B.-G. 231 und 232.)

Die Gläubiger der Gemeinschuldner und
alle Personen, die auf in Händen. eines
Gemeinschuldners befindliche' Vermögens-
stücke Anspruch' machen, werden
aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre
Forderungen oder Ansprüche, unter Einlegung
der Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge

etc.) in Original oder amtlich
beglaubigter Abschrift, dem betreffenden
Konkursamte einzugeben.

Desgleichen haben die Schuldner der
Gemeinschuldner sich hinnen der Eingabc-
frlst als solche anzumelden, bei Straffolgen
im Unterlassungsfalle.' '

Wer Sachen eines Gemeinschuldners als
Pfandgläubiger oder aus andern Gründen
besitzt, hat sie, ohne Nachteil für sein
Vorzugsrecht, binnen der Eingabefrist dem
Konkursamte zur Verfügung zu stellen," bei
Straffolgen im Unterlassungsfälle; im Falle
ungerechtfertigter Unterlassung erlischt
zudem das Vorzugsrecht.

Den Gläubigerversammlungen können
auch Mitschuldner und Bürgen des Gemein-
schuldnevs, sowie Gewährspflichtige
beiwohnen".

Kt. Basel-Stadt Konkursamt Basel-Stadt (1719)

_

• Gemeinschuldner: Sehulthess, Albert Emil, Ingenieur, aus Zü-
rieh, wohnhaft Leonhardsgraben 10, in Basel, Inhaber der Firma «A. E.
Sehulthess», Ing., Vertretungen, Stampfenbaehstrasse. 15, in Zürich.

Datum der Konkurseröffnung: 27. September 1917.
Erste Gläubigerversammlung: Freitag, den 19. Oktober 1917,' nachmittags

3 Uhr, im Gerichtsbause, Bäumleingasse 3, ebener Erde, reehts.
Eingabefrist: Bis und mit 10. November 1917.

(L. P. 231 et 232.)
Les cröanciers des falllls, et ccux qui

ont des revendications ä exercer, sont
lnvitös ä produire, dans le dölai fixö pour,
les productions, leurs cröances ou revendications

ä l'officc et ä lui remettre leurs
moyens de preuve (titres, extraits de livres,
etc.) en original ou en copic authcntlqüe,

.Les döbiteurs du failli sont tenus de
s'annoncer, sous les peines de.droit, dans
le dölai fixö pour les productions: '

Ceux qui dötiennent des biens du failli,
en qualitö de cröanciers gagistes ou ä quel-
que titre. que ce soit, sont tenus de les
mettre ä la disposition de l'offlce, dans le
dölai fixö pour les productions, tous droits
röservös; faute de-quoi, ils encourront les
peines prövues par la lol et seront döchus
de leur droit • de pröförence, sauf excuse'
süffisante. '

Les codöbitcurs," cautions et autres
garants du failli ont le droit d'assister
aux assemblies des cröanciers.

& C i e.,

Kt. Aargau Konkursamt Aarau '

Gemeinschuldnerin: Firma Goldstein
Kollektivgesellschaft, in Aarau.

Datum der Konkurseröffnung: 29. September 1917.
Erste Gläubigerversammlung: Dienstag, den 16. Oktober 1917

mittags 3 Uhr, im Bezirksgerichtssaal in Aarau.
Eingabefrist: Bis 6. November 1917.

(17101)

Warenhaus,

naeh-

Koliokationsplan — Etat de collocation
(B.-G. 249, 250 u. 251.)

Der. nrsprüngliche oder abgeänderte
Kollokationsplan erwächst In Rechtskraft,
falls er nicht binnen zehn Tagen vor dem
Konkursgerichte angefochten wird.

(L. P. 249, 250 et 251.)
L'ötat de collocation, original ou rectiflö,

passe en force, s'il n'est atta'quö dans les
.dix jours par une action inten tie devant
le juge qui a prononcö la faillite.

Kt. Basel-Staht Konkursami Basel-Stadt (1723)
Gemeinschuldner: Furler-Sehumaeher, Reinhard,f, Basel.'
Anfeehtungsfrist: Jnnert 10 Tagen.

Kt. Appenzell A.-Rh. Konkursami Hinterland in Ilerisau (1725)
Gemeinsehuldner: Kündig, Jakob, Wirt und Handlung, zum Sehiff,

in Urnäseh:
Auflage des Kollokationsplanes: Vom 8. Oktober 1917 an.
Zweite Gläubigerversammlung: 2. November 1917, vormittags 11 Uhr,

im Gemeindehaus Herisau (Zimmer Nr. 24).

Kt. Appenzell A.-Rh. Konkursamt Vorderland in Heiden (1720)
Gemeinschuldnerin: Genossensehaft «Friedberg», Badhotel und

Kurhaus, in' Wolfhalden,
Auflagt- und Anfeehtungsfrist: 11. bis 21. Oktober 1917.

Ct. de Genfeve • Office des faillites de Genhve (1728/9)
Faillis:
Klinger, Arnold, negoeiant, 11, Rue du Port.
Societe Immobiliere Prieurd-Lausanne, ayant son sifege

soeial ä.Geneve.
Delai pour intenter action en opposition: 10 jours.

— Sospension de la liquidation
• (L. P. 230.)

•La faillite sera clöturöe faute par les
cröanciers de röclamer dans les dix jouri
l'application de la proeödure eu matlöre de
faillite et d'en avancer les frais.

Ct. de Vaud Office des faillites de Morges (1722)
Failli: Affolter,-Ernest, Hötcl du Port, Morges.
Date de la liquidation par voie de faillite: 16 aoüt 1917, par ordonnance

du president du tribunal du distriet de Morges.
Date de la suspension par decision du juge de la faillite: 5 octobre 1917,

par suite de eonstatation de defaut d'aetif.
Ddlai d opposition ä la olöture: 23 octobre 1917.

Schlnss des Konkursverfahrens — Clöture de la faillitt
(B.-G. 268.)

'
(L. P. 268.)

Kt. Basel-Stadt Iionkursamt Basel-Stadt

Gemeinsehuldner: W e her- T s e Ii a n, Ernst, Basel."
- i * rl < 1 - • • -i J '«.

1917.

Ct. de Vaud -

(1724)

Datum des Schlusses dureh Verfügung des Zivilgerichtes Basel: 5. Oktober.

(1730)Arrondissement de Vevcy
Failli: Cuendet, Max, boulanger, ä"La Tour-de-Peilz.
Date du jugement de elöture: 6 oetobre 1917.

Konkurssteigerungen. — Yente anx encheres pobliques apres faillite.
• (B.-(i. 257.) - (L. P. 257.)

Pfaiidverwertnugs - Steigerung
'('B.-G.'138,' 41 u. 35.)

Kt. Zürich (1721)Betreibungsamt Zürich 3-Wiedikon
I.. Steigerung

Genieinsehuldnerin: Frau Klingler-Huber, Anna, Klausius-
stvasso 43, Zürich 0.

Zeit und Ort der Steigerung: Freitag, den IG. November 1917, abends
4 Uhr, im Restaurant Kolosseum, Zweierstrasse, Zürieh 3.

Grundpfand:
1. Ein Wohnhaus und Saalanbau mit Terrasse an der-Uetlibergstrasse Nr. 309

im Albisgütli, Zürch-Wiedikon, unter Nr. 96 für Fr. 54,000 assekuriert.
2. Ein Oekonomiegebäudc mit Sehopfanbau daselbst, unter Nr. 183 für

Fr. 2600 assekuriert. "

3. Eine Trinkhalle mit gewölbtem Keller und ein Buffetanbau daselbst, unter
Nr. 1318 für Fr. 26,600 assekuriert.

4. 1 Hektare 24 Aren 18 Quadratmeter Gebäudeplatz, Hofraum, Garten und
Wiesen (Kat.-Nr. 5906).

5. "12 Aren 79,2"Quadratmeter Wiesen daselbst (Kat.-Nr. 5907).
6. 3,6 Quadratmeter Gebiet des Gänziloowcges (Kat.-Nr. 4769).

Rest, von a. Nr. 1313 (Kat.-Nr, 5862).
• 7. 34 Aren 45,3 Quadratmeter Wiesen an der Uetlibcrgstrasse in Zürieh 3.

Grenzen und Revers ,läut Grundprotokoll.
An der Steigerung ist eine Baranzahlung von Fr. 1000 zu leisten; im

übrigen wird auf die Steigerungsbedingungen verwiesen.
Eingabefrist: Bis 25. Oktober 1917.

•Auflegung der'Steigerungsbedingungen: Vom 29. Oktober 1917 an.
Die Gläubiger, sowie alle übrigen Beteiligten werden hiermit aufgefordert,

ihre Ansprüehe an den Liegenschaften, insbesondere für. Zinsen und Kosten,
binnen 20 Tagen, von heute an gereehnet, der obgenannten Amtsstelle
einzugeben, unter der Androhung, dass niebt angemeldete Ansprüche von der Teil-,
nähme am Ergebnis der Verwertung insoweit ausgeschlossen werden," als sol-
ehe nicht dureh die öffentliehen Bücher festgestellt sind.

I

Verlängerung der Nachlassstundnng — Prolongation du sursis concordatalre
(B -G. 295, Abs. 4.) (L. P. 295, al. 4.)

Kt. Bern Betreibungsamt Inierlaken (1727)

Schuldnerin: Kollektivgesellschaft V i fi a n und von Moos, Arehitek-
turgeschäft, in Interlaken. •

Datum der Bewilligung der Nachlassstundung: 4. August 1917.
Datum der Verlängerung: 2 Monate, d. h. bis 4. Dezember 1917, durch

Verfügung des Geriehtspräsidenten von Interlaken.

Bestäligiintr des Kachlassvertrages

(B.-G. 308.)

Homologation dn. concordat
(L. P. 308.)

Ct. de Vaud President du tribunal civil du district de Lausanne (1731)

Döbiteur: W c r t h c i m e r Robert, marchand de meubles, Lausanne.
Date du "jugement: 4 octobre 1917.
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Allgemeine BelreMngMiiiig - Mi general m poarsolfss

Suspension! generale dells aerazlocl

(Verordnung del Bundesrates vom 16. Dezember 1916 und Bundesratsbeschlusa
vom 9. Juni 1917.) •

(Ordonnance du Conseil föderal du 16 däcembre 1916 et arr&ti du Con3eil föderal
du 9 juin 1917.)

(Ordinanza del Consiglio. federale 16 dicembre 1916 e decreto de) Consigllo federale
del 9 giugno 1917.)

Kt. Zürieh • Bezirksgerichtskanzlei Bulach (1726)
Mit Besehluss vom 13. September 1917 hat das Bezirksgericht Bülach

dem Nussbaumer, Franz, Baumeister, in Wallisellen, die allgemeine
Betreibungsstundung bis 31. Dezember 1917 verlängert, mit der Auflage, am
31. Oktober und 31. Dezember 1917 an die laufenden Gläubiger je weitere
10 % Teilzahlung zu leisten. Dieser Besehluss ist rechtskräftig.

Kt. Zürich Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung (17001)
Die Firma Welti & Lehmann, Bahnhofstrasse, Zürich 1 (mit-

Zweigniederlassungen in Luzern und Lugano), Broderie, Lingerie, Tapisserie

und Ganterie, sueht um die Bewilligung einer allgemeinen ßetrei-
bungsstundung naeh. • •

Zeit und Ort der Verhandlung: Dienstag, den 23. Oktober 1917,
vormittags lOUbr, vor dem Bezirksgericht Zürich, 3. Abteilung, im Gerichtsgebäude

an der Badenerstrasse, Sitzungszimmer Nr. 140, Zürich 4.
Die Gläubiger der Gesuchstcllerin werden hiermit zu dieser Verhandlung

vorgeladen. Sie sind berechtigt, in der Verhandlung mündlich
allfällige Einwendungen gegen die Erteilung der Betreibungsstundung zu
erheben. Einwendungen können bis zur Verhandlung auch scbrifllieh
eingereicht werden.

Die Akten liegen in der Gericbtskanzlei, Zimmer 234, zur Einsiebt auf.

Verschiedene Bekaimtmaehiuiien — Arn divers

Schutz der Hotelindustrlc — Protection de l'industrle höteliere
1

(Verordnung vom 2. November .1915 betr. Schutz der Hotelindustrie)

Kt. Luzern Obergerichtspräsident von Luzern (1718)
DenObligationären des von der A.-G. Waldstätterhof & Savoy-

H o t c 1 in Luzern im Jahre 1902 aufgenommenen 4>£ % Anleihens im Betrage
von Fr. 500,000 wird hiermit zur Kenntnis gebraeht, dass von der Schuldnerin
das Gesuch um Erweiterung der am 3. Mai 1916 gewährten Stundung gestellt
ist und dass die mündliehen Verhandlungen naeh Art. 22 der Verordnung des
Bundesrates betreffend Schutz der Hotelindustrie vom 2. November 1915 vor
der Justizkommission des Obergerichtes Montag, den 15. Oktober 1917,
vormittags 814 Uhr, im Obergeriehtsgcbäudc (I. Stoek) in Luzern stattfinden.

Abhanden gekommene Werttitel — Titrcs disparns — Titoli smarriti

Gemäss Verfügung des Bezirksgeriehtspräsidiums St. Gallen vom
8. August 1. J. wird der abfällige Inhaber des Kassaseheines Nr. 15367, der
Kreditanstalt St. Gallen (Fr. 4000), mit' Coupons per 30. Juni 1910 bis -19J3,
aufgefordert, ihn binnen drei Jahren, von der erstmaligen Auskündung im
Schweizerischen Handelsamtsblatto (9. August 1917) an, der genannten Amts-
stclle vorzuweisen, andornfalls die Kraftloserklärung ausgesprochen würde.

S t. G a 11 e n den 8. August 1917.. < (W 399')
nL Bezirksgerichtskanzlei St. Gallen.

Gemäss Verfügung des Kreispräsidenten von Chur vom 1. Oktober
1917 wird der allfällige Inhaber des Sparheftes der Graubündner Kantonalbank'

in Chur, Nr. 65997, mit einer ersten Anlage'von Fr. 700, d. d.
17. April 1895, und einem Kapitalsaldo per heute von Fr. 3577. 10, lautend
auf den Namen von Katharina Keller-Oertli, Da'vos, aufgefordert,
dasselbe binnen.drei, Jahren, von dieser ersten• Auskündigung im Schweiz.
Handelsamtsblatte an, dem Kreisamt Chur vorzuweisen, andernfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen würde. (W 4961)

Chur, den 5. Oktober 1917.
Kreisamt Chur.

Der unbekannte Inhaber der Aktie Nr. 5118 mit Coupons auf die
Burgdorf-Thun-Bahn in Burgdorf wird hiermit aufgefordert, dieses Papier
binnen einer Frist von 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung
an gereehnet, dem Unterzeichneten vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation

ausgesprochen wird. ' (W 4973).

Burgdorf, den 5. Oktober 1917.

Der Gerichtspräsident i. V.: Blumenstein.

Der unbekannte Inhaber der: a) 50 Obligationen Bern-Lötschberg-
Simplon I. Hypothek, Münster-Lcngnau, Nrn. 16880/929; b) der 75
Obligationen Kanton Bern, ' 1906, 3% %, Nrn. 690/739 und 765/89; c) der
Mäntel zu den 22 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen,- 1899/1902, 3y2 %,
Nrn. 23485/6, 170004,.178835/6, 221286, 222975, 240623, 261013/21, 365790/4,
wird aufgefordert, die unter a und b erwähnten Titel nebst Couponsbogen
und Coupons und die unter c erwähnten Mäntel innert 3 Jahren, vom
Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter
auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. • (W 4983)

Bern, den 26. September 1917.

Der Gerichtspräsident HI: WSber.

Der unbekannte Inhaber der 4 Obligationen Eidgenossenschaft 1903,
3%, Nrn. 128172/5, wird hiermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons
dem unterzeichneten Richter innert 3 Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung hinweg, auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden.

Bern, den 26. September 1917. • • (W 4993)
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 8 Obligationen Gotthard 1895, 3% %,
lit. A-, zu Fr. 500, Nrn. 94530/7, wird hiermit aufgefordert, diese Titel
nebst Couponsbogen und Coupons dem unterzeichneten Richter innert
3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, auszuhändigen,
ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 5003)

Bern, den 26. September 1917.
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der Obligationen Schweiz. Nördostbähn 1894, •

3/4 %> zu Fr. 1000, Nrn. 12142/5, und Sehweiz. Nordostbahn vom 28.
Februar. 1897, 3V2 %, zu Fr. 1000, Nrn. 39538/40 und zu Fr."500, Nrn.-5033/4,
wird hiermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert 3 Jabren, vom
Tage der ersten Bekanntmachung hinweg; dem unterzeichneten Richter
auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden.- (W5013)'.

• Bern, den 26. September.1917.
' Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

" Der unbekannte Inhaber der 8 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen,
.3% %> 1899/1902, Nrn. 181108/11 und 238401/4, wird hiermit aufgefordert,
diese Titel nebst Coupons innert 3'Jabren, vom Tage der ersten Bekanntmachung

hinweg, dem unterzeichneten Riehter auszuhändigen, ansonst
sie kraftlos erklärt werden. (W 5023)

• Bern, den 26. September 1917. '
- •

Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Iübaber der .7 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1910, Serie I, 3% %> Nrn. 37154/60, wird hiermit aufgefordert; diese Titel
nebst Coupons innert 3 Jabren, vom Tage der ersten Bekanntmachung
hinweg, dem unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos
erklärt werden. ' (W 5033)

Bern, den 26. September 1917.
v

Der Gerichtspräsident III: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1899/1902, 3 Yz%, Serie D, Nrn. 189272/4, wird hiermit aufgefordert; diese
Titel nebst Coupons innert 3. Jahren, .vom Tage 'der ersten Bekanntmachung

hinweg, d,em unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst sie
kraftlos erklärt werden. (W 5043)

Bern, den 26. September 1917.

Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1903, 3 % diff., Nrn. 12785. 12786 und 12789, wird hiermit aufgefordert,
diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung

hinweg, dem unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst sie
kraftlos erklärt werden. (W 5053) • -

Bern, den 27. September£1917.
Der- Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Kassenscheine im Betrage von je
Fr. 5000, ausgestellt am 5. Juni 1916-von der Hypothekarkassc Bern.auf
den Namen Ummel in Chaux-d'Abel, 4% %. Nrn. 104807/9, wird hiermit
aufgefordert, diese Titel nebst Coupons per 5. Juni 1917/1926 innert
3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten

Richter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt ^werden.
B er n den 27. September 1917. (W 5063)

Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 2 Obligationen Gotthard 1895, erste
Hypothek, 3%%» Serie III, lit. A, zu Fr. 500, Nr. 9589, und Serie IX,"
lit. B, zu Fr. 1000, Nr. 24540, wird hiermit aufgefordert, diese Titel nebst
Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung hinweg,
dem unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt
werden. • (W 5073)

Bern, den 27. September 1917.
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 20 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1899/1902, 31/2%, Nrn. 364101/10, 428538/41, 428543, 440831/5, wird hiermit

aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage
.der ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter

auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 508s)

Bern, den 28. September 1917.

Der Gerichtspräsident IH: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 6 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1903, 3 % diff., Nrn. 13661/6, wird hiermit aufgefordert, diese Titel nebst
Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung binweg,
dem unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst sie kraftlos- erklärt
werden. (W 5093)

Bern, den 28. September 1917.

Der Gerichtspräsident HI:,Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 25 Obligationen Kanton Bern
(Hypothekarkasse) 1905, 3% %» Nrn. 780/801, 32529/30 und 55389, wird hiermit
aufgefordert, diese Titel nebst Coupons innert 3 Jahren, vom Tage der
ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Richter auszuhändigen,

ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 5103).

Bern, den 28. September 1917.
Der Geriebtspräaident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 6 Obligationen Kanton Bern 1900, 3% %>
Nrn. 14919/20, 25693/6, wird hiermit aufgefordert, diese Titel nebst Coupons

dem unterzeichneten Richter innert 3 Jahren, vom Tage der ersten
Bekanntmachung hinweg, auszuhändigen, ansonst sie kraftlos erklärt werden.

Bern, den 28. September 1917. (W 5113)
Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der: a) 50 Obligationen Kanton Bern 1895,
3 %, Nrn. 10853/5, 10891/907, 82089/96,' 85012/21, 1996/9, 10888, 66114/5,
38625,' 59864, 2001, 2004/5; b) 52 Obligationen der Schweiz. Bundesbahnen

1899/1902, 3^4%. Serie A, Nrn. 40546/50, Serie C, Nrn. 130408,
138802, Serie F, Nrn. 280965/9, 284139/43, Serie D, Nrn. 195254/80, Serie E
Nrn. 218007/14; e) 32 Obligationen Bern-Lötscbberg-Simplon, I. Hypothek
Frutigen-Brig, 4%, Nrn. 25361/92, wird hiermit aufgefordert," diese Titel
nebst Coupons innert 3 Jabren, vom Tage. der ersten Bekanntmachung
binweg, dem unterzeichneten Riebter auszuhändigen, ansonst sie.kraftlos
erklärt werden. (W 5123)

Bern, den 29. September 1917. •

Der Gerichtspräsident HI: Wäber.
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Der unbekannte Inhaber der Obligation Eidgenössisches Anleihen
1903, 3%, 2: Serie, Nr. 116218, wird hiermit .aufgefordert, diesen Titel
nebst .Coupons innert 3 Jahren,'vom Tage der ersten Bekanntmachung
hinweg,.dem unterzeichneten Richter auszuhändigen, ansonst er kraftlos
erklärt wird.' - (W 5133) <

B er n, .den 2. Oktober 1917. /•

- Der Gerichtspräsident HI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 400 Obligatonen Schweiz. Bundesbahnen 1903,
3%, diff., N 5224/5,5941/50,11594,19620/1,22427/9,31430, 34398/9, 36453/82,
36825/44, '42987/90- 43001/10, 44999, 45392/7,48695/702,48756,51262/3,51266,
57467, -65062/3, 65071/3, 66076, 70096,-71765, 72043/52, 74424/7, 76644/6,
76767, 88412, 89559/60, 100680, 110390/1, 111297, 111299,120101/2, 120190/7,
120742/55,125597/8,127048,128475,128497/8,130189/90,132144/8; 134977/80,'
135858, 141591/5, 146050, 147611, 148149/53, 149791/2, 152473, 153964,
156180, 157810/3, 159718/39, 167176/8, 170255/9, 171517/8, 171890/4,
179859/62, 180015/7, 180824/38, 181861/2, 187504, 188627/32, 189904/7,
189909/12, 189949/57, 192077, 194363, 196999, 198474/5, 200372/3, 202164/93,
207548/9 218609/40, 221071/2, 245184/5, 254884/5, 271862/3, 273954/7,
277230, 279214/6, 280003, 282108, 285699/700, 286253/4, 297989/008,' wird hier-.
mit.aufgefordert, diese Titel'nebst Coupons innert drei Jabren, vom Tage der
ersten Bekanntmachung hinweg, dem unterzeichneten Riehter auszuhändigen,
ansonst sie kraftlos erklärt werden. (W 5183)

Bern, den 2. Oktober 1917.
Der Gerichtspräsident EI: Wäber.

Der unbekannte Inhaber der 3 Obligationen Schweiz. Bundesbahnen
1899/1902, 3 % %,, Serie E, Nr. 207316, und Serie H, Nrn. 373541/2, wird hiermit

aufgefordert, diese Titel nebst' Coupons dem unterzeichneten Richter
innert 3 Jahren, vom Tage der ersten Bekanntmachung hinweg, auszuhändigen,

ansonst sie kraftlos erklärt werden. • (W 5193)

Bern, den 3. Oktober 1917.
Der. Gerichtspräsident DI: Wäber.

Gemäss Verfügung des -Bezirksgeriehtspräsidiums St. Gallen wird der all- •

fällige Inhaber der Police Nr. 122020 der'Lebensversicherungsgesellschaft «Le.
Phönix» in Paris, auf Joh. Jak. Bartb in St. Gallen, Fr. 1500, aufgefordert, sie
innerhalb Jahresfrist, seit der ersten Auskündung im Schweizerischen
Handelsamtsblatt (10. Oktober 1917), der genannten Amtsstelle vorzuweisen, andern-
seits sie kraftlos erklärt würde. (W 5163)

• St. Gallen, den 8. Oktober 1917.
Bezirksgerichtskaiizlei St. Gallen.

Mit Bewilligung des. Obergericbtos wird der Inhaber des vermissten,
angeblieh vernichteten' Kaufscbuldbriofes für Fr. 130, auf Friedrieb Lauffer,
Wagner, Jakobs sei. Sobn, im-Städtli, Eglisau, zugunsten des David Siegrist,
Müller, von Bucbenloo bei Wil, wohnhaft in Baden (Aargau), d. d. 29. Dezember

1893 (letzter bekannter Gläubiger: Frau Lina Lauffer, in Eglisau,
gegenwärtiger Eigentümer des Unterpfandes: Jakob Fehr, Jäger und Fiseher, in der
Burg Eglisau), oder wer sonst über das Sehicksal der Urkunde Auskunft geben
kann, aufgefordert, sich binnen Jahresfrist, von heuto an, bei der Geriebts-
kanzlei Bülach zu melden, ansonst der Titel als nicht mebr bestehend betrachtet

und gelöscht würde. • (W 517)
•B ü 1 ä'c'h, den 9.' Oktobor 1917. '

<

Kanzlei des Bezirksgerichtes,
Der. Geriehtssehreiber: Zwingli.

Le president du tribunal civil du district de Lausanne, ä vous le
dätenteur inconnu du titre suivant qui a disparu: '

Une Obligation foneiäre de la Caisse .hypothäeaire cantonale vaudoise
n° 690, serie E, du capital de fr. 1000, au 4 %. •

A l'instance de l'avoeat Francis Gamboni, agissant au nom des hoirs
de feu Auguste Paehe,- ä Belmont s. Yverdon,. sommation vous est faite
de produire ee titre dans un dälai de trois ans, ä dater de la premiäre
publication du present avis, au greffe du tribunal que je präside, faule
de quoi l'annulation en sera prononeee. - (W 332a)

Lausanne, le 9 octobre 1915.
Le president: Paul Meylan.

Dans son audience du 8 oetobre 1917, le president du tribunal eivil du
district de Lausanne a, ä l'instance de dame Alice Diserens-Corbaz, ä la Sallaz,
annuls le titre suivant: une delegation n° 210 de fr. 1000 de l'emprünt 4 %
Yinzio-Chapuis de fr. 220,000, re§u Eugene Metraux, notaire, ä Lausanne, lo
6 septembre 1912. Les gerants de la grosse Stant le'Bankvereiii Suisse, ep. dite
ville. (W 515)

Lausanne, le 8 octobre 1917.
Le prSsident: Paul Meylan.

Nous,' president du. tribunal du district de Moutier, sommoni le de-
tenteur du contrat d'assuranee sur la vie «La Patria-», n° 50 4112, con-
traete le 4 juillet 1906 par Mademoiselle Ida Sala, ei-devant ä Tavannes,
actuellement ä La Haye, deproduiie le dit contrat au greffe du tribunal
de ce siSge dans le dSlai d'une annSe däs la premiSre .sommation dans
la Feuille offieielle suisse du commerce, faute de quoi l'annulation de
ce titre sera prononeee. (W 5148)

Moutier,-le 5 octobre 1917.
Le president du tribunal: MSrimox. '

Selon ordonnance de ce jour, sommation est faite aux dStenteurs inconnus
des litres ci-apräs de les produire au'greffe du tribunal de la' Sarinej ä Fribourg,
dans le deiai de trois ans des la premiere publication, faute de quoi l'annula-
tion' en sera prononeee:

Obligations 4 % Ville de Fribourg, 1909, n0B 4530 ä 4539 avee feuilles de
coupons ä partir de novembre 1914. •

Obligations 3J4 % Etat de Fribourg, 1907, difförö, de fr. 500, n0B 3700 ä
3700,' 10248 ä 10250, 11584 ä 11586, 14921,14922, 18111, 18350, 18851, 18978,
18979, 18984 ä .18986, 20988,' 22546, 26934, .26935, 27487, 27817, 32514,-
35892, 37550, 37551, 39569 ä 39575, avec feuilles de coupons ä partir de mars
1914. •'

Obligations 3 % Etat de Fribourg, 1892, de fr. 500, n0B 2742 ä 2743, 3114,
3969 ä 3971, 6331,-6458, 9984, 9989, 9990, 12958, 12959, 29444, 29445, avee
feuilles de coupons ä partir du 15 octobre 1914.

Obligations 3 % Etat de Fribourg, 1903, de fr. 500, n°" 59117, 59404 ä
59406, 66348, 66349, 66351 ä 66353, 66406, 66410 ä 66412, 69424, 70690, avec
feuilles de-coupons ä partir du'15 novembre 1914.

Fr ib ou'rg; le 8 oetobre-1917. (W 5203)
Le president du tribunal: M. Bereet.

Tribunal de premiere instance de Geneve

En date du 8 octobre 1917, le tribunal a rapportä sa decision du 18 juin
1917, ordonnant la production des obligations 3 % genevois de 1880, n03 21650
et 21653 et a en eonsäquence leveladäfense de payer ces titres.

D. H. (W. 521) R. Michoud, greffier.'
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Handelsregister - Registre de eommeree — Äegistro di eommereio

L Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principal«;

Bern — Berne — Bern«
Bureau Bern

1917. 4. Oktober! Die Auskunftei C. Grüring, Schweizerische Aktiengesellschaft

Bern, mit Sitz in Bern (S. H. A. B. Nr. 108 vom 10. Mai 1917, Seite
758 und dortige Verweisung) hat in der Generalversammlung vom 25. September

1917 die Statuten geändert. Die früher publizierten Tatsachen erleiden keine
Veränderung. Aus dem Verwaltungsrat ist Paul Kaiser,, von Leuzigen, Notar,
in.Bern, ausgetreten. Seine Untersehriftsberechtigung ist erloschen. An dessen
Stelle wurde in den Verwaltungsrat gewählt: Fritz Wenger, von Tbieracbern
und Zürich, Rechtsanwalt, inZürieh, der kollektiv mit einem' andern VerwaL
tungsratsmitglied zeiehnungsbereehtigt ist;

Bureau Langnau (Bezirk Signau) '

Technisches Bureau..— 28. September. Die Kolloktivgesellscbaft
unter der. Firma Burkhardt & Abt, Konkordatsgeometer, technisches Bureau,
in Langnau (S. H. A. B. Nr. 228 vom 6.'Juni 1904, Seite 909), bat sich auf-
gelöst. Die Firma ist nach durchgeführter Liquidation erloschen.

Molkereiprodukte. — 8. Oktober. Die Firma Gottf. Schöni,
Verkauf und Fabrikation von Molkereiprodukten, in Zollbrück, Gemoinde Rüders-
wil (S. H. A. B. Nr. 5 vom 8. Januar 1909, Seite 30), ist infolge Wegzuges des
Inhabers nach Grasswil bei Seeberg erloschen.

Solotbnrn — Solcnrc — Soletla
Bureau Ollen

1917. 4; Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma«Union Schweizerische

Einkaufsgesellschafl-(vormals Luzern-Olten) (U. S. E. G. O.). Union
Sociätä suisse d'aehats (ci-devant Lucerne-Olten)» in Luzern (S. H.A.B.
Nr. 199 vom 16. April 1907; Nr.' 179 vom 15. Juli 1912, und Nr. 199 vom-
25. August 1914), hat in der Generalversammlung,vom 18. Juni 1917 ihre
Statuten., revidiert. Es wurden folgende Abänderungen der publizierten
Tatsachen vorgenommen. Die Firma lautet nun Union Schweizerische
Einkaufsgenossenschaft (vormals Luzern-Olten) Ölten (U. S. E. G. O.), Union
SociHä Suisse d'aehats (ci-devänt Lucerne-Olten) Ölten, mit Sitz in O 11 e n.
Die Genossenschaft bildet eine Vereinigung von -in der Sehweiz
domizilierten Detaillisten der Kolonialwaren- und verwandten Branchen. Die
Vereinigung hat. den Zweck, durch Kouzentrierung der Kaufkraft der
einzelnen Mitglieder und der durch die Genossenschaft gebotenen
Vereinfachungen und Garantien auf loyalem Wege die • grösstmöglichen Vorteile

beim Wareneinkaufe zu erlangen. Die Dauer der Genossenschaft ist
unbestimmt. Ein direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt.. Doch-soll .für
allfällige Verluste und zur Hebung des Genossensehaftskredites ein Reservefonds

gebildet werden, dessen Zuweisungen vom Vorstand unter Zustimmung

der Generalversammlung bestimmt werden. Für die Verbindlichkeiten

der Genossenschaft haftet nur deren Vermögen, eine solidarische
Haftbarkeit' der-Mitglieder ist ausgeschlossen. Mitglied der Genossenschaft
kann jeder Detaillist (oder Vereinigung von solchen) werden, welcher in
bürgerlichen Ebren und Rechten steht, eine Eintritlsgebühr (inklusive
Anteilreserve) bezahlt, welehe jeweils von der Generalversammlung
festgesetzt wird, und die vom Vorstände bestimmte Zahl von Anteilscheinen
(im Minimum ein Anteilschein zu Fr; 250) übernommen hat. Die
Aufnahme erfolgt durch den Vorstand. Rechtlieh hat-kein Mitglied grössern
Anspruch auf Kredit- und Warenbezüge, als der Betrag der bezahlten
Anteilscheine ausmacht. Der Austritt ist auf Ende eines Monates schritt-,
lieh anzuzeigen. Die Mitgliedschaft erliseht ferner dureh Kündigung oder

.Ausschluss seitens des Vorstandes und dureh Tod. Der Genossenschaft
steht das Kündigungsrecht gegenüber den Mitgliedern ohno Grundangabe
zu., Ausgetretene und ausgeschlossene Mitglieder haben keinen• Anspruch
am Genossensehaftsvermögen. Die Erben eines Verstorbenen können ohne
Zahlung eines Eintrittsgeldes innert drei Monaten an dessen Stelle treten.
Vom Total des Jahresumsatzes jedes einzelnen Mitgliedes kann ein nach
den jeweiligen Verhältnissen vom Vorstand zu bestimmender Prozentsatz
als- Unkoslenanteil berechnet werden, so dass jedes Mitglied je nach der
Höhe seines Umsatzes auch verhältnismässig an die Unkosten beiträgt.
Die Organe' der Genossenschaft sind: Die Ürabstimmung, die
Generalversammlung (bei Urabstimmung auch die Kreis versa mm lung), der aus
5—7 Mitgliedern bestehende Vorstand, dermalen fünf, der Sekretär und
die Rechnungsrevisionskommission. Der Sekretär braucht nicht notwendigerweise

Mitglied des Vorstandes zu sein. Die rechtsverbindliche Unterschrift

führen der Präsident und der Sekretär dureh Einzelzeichnung.
Mitglieder des Vorstandes sind: Anton Meyer, Kaufmann, von und in
Küssnacht (Sehwyz), Präsident; Arnold Fassbind, Negoziant, von Arth
(Schwyz), in Niederbipp, Vizepräsident; Gotthold Brandenberger,
Kaufmann, von Bückten (Basel-Land), in Ölten, Sekretär;. Richard Huber-
Grau, von Willisau-Stadt, Kaufmann in Horw, und Wilhelm Etlin-Zeiger,
von Kerns, Kolonialwarehhandlung, in Sarnen, Beisitzer.

G h cm i k a 1 i e n D r o g e n usw. —.5.Oktober. Die Firma J. De
Podestä in Oltcn, Chemikalien, Drogen und Kräuterdestillation (S. H. A. B.
Nr. 163 vom 29. Juni 1909, und Nr. 271 vom'28. Oktober 1912), ist
zufolge Verkaufs des Geschäftes erloschen. Aktiven und Passiven gehen'über
auf die Firma «L. De Podestä» in Ölten.' ' ' ' '

v,Inhaberin der Firma L. De Podestä .in Ölten -ist Louise De Podestä,
von Vigo (Provinz Belluno, Italien), in Ölten. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «J. De.Podestä» in Ölten
und erteilt Prokura an Josef De Podestä, Vater, von'Vigo (Italien), in
Ölten. Fabrikation und Handel mit Chemikalien, Drogen und
Kräuterprodukten, sowie Kräuterdestillation, en gros:

Glltciteehtsregister — Registre des r6gimes matrimoniaiii — Registro dei

• beni matrimonial!

.Zürich — Zurich — Znflgo
1917. 2 Oktober. Frieda'Frei geb. Baltisberger, Ebefrau des Johannes

Frei, Kaufmann, in Zürich 2, und die übrigen Erben der verstorbenen, im
Grund in' Affoltern a. A. wobnbaft gewesenen Witwe Elisabetba Baltisberger-
Brunner haben am 8.' September 1917 an den genannten Johannes Frei,
Kaufmann, Inhaber der Firma «Jean Frei-Baltisberger» in Zürich 2, verkauft:
Sämtliche von Witwe Elisabetba Baltisberger Unterlassenen Liegenschaften
und Fahrhaben samt Vorräten an Heu und Emd, sowie den Obstertrag. '
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Hitler Teil - Partie

Kohlenversorgung des Landes
Ausführungsbestimmungen betreffend die Einfuhr von Kohle, die Kohlen¬

verteilung und den Verkehr mit Kohle.
(Verfügung des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements vom 6. Oktober 1917.)

Art. 1. Fossile Brennstoffe'deutscher Herkunft (Kohle, Briketts und
Koks, • in Zukunft einfach Kohle genannt) dürfen nur mit Einwilligung
der Kohlenzentrale A.-G. in die Schweiz eingeführt werden. s

Als Brennstoffe deutscher Herkunft gelten solche, die aus oder durch
Deutschland in die Schweiz gelangen, ebenso Gaskoks, der aus deutscher
Kohle hergestellt wird.

Art. 2. In die Schweiz eingeführte oder in der Schweiz lagernde
Kohle darf nur unter Beobachtung der in dieser Verfügung festgestellten
Bedingungen und nur an Firmen und Personen, bzw. Verwaltungen
abgegeben werden, die entweder den Handel mit Kohle gewerbsmässig
betreiben und dazu gemäss Art. 3 ermächtigt sind oder die Kohle im eigenen

Betrieb oder für'den eigenen Bedarf verwenden.
Art. 3. Wer.sichEmitJImportJoder mit dem Verkauf von Kohle oder

mit der Vermittlung • des Verkaufs befasssen will, bedarf hierfür einer.
Bewilligung der Kohlenzentrale A.-G. Bewilligungen werden nur an
Bewerber erteilt, die die Einhaltung der von den Behördeö oder von der
Kohlenzentrale mit behördlicher Genehmigung für die Importeure, Händler
und Vermittler aufgestellten oder aufzustellenden Verpflichtungen und
Bedingungen durch Kautionsleistung sicherstellen. Die Bewilligung kann
ferner davon abhängig gemacht werden; dass-der Bewerber den Kohlenimport

oder -handcl oder die' Verkaufsve'rmittlung bfcreits bisher den
Vorschriften entsprechend ausgeübt hat.

Eine erteilte Bewilligung kann einem Importeur, Händler oder Ve'r-
kaufsvermittler, der sich einer Verletzung der aufgestellten Vorschriften
schuldig macht, entzogen werden.

Rekurse wegen Verweigerung oder Entzug der. Bewilligung werden
gemäss Art. 10, Absatz 3, der Verfügung des schweizerischen Volkswirt-,
Schaftsdepartements vom 18. September 1917 über die finanziellen Verpflichtungen

der Kohlenverbraucher und Inhaber von Kohlenvorräten behandelt
und erledigt.

Art. 4. Alle Bestellungen für den Bezug von Kohle aus Deutschland
unterliegen der .Genehmigung der Kohlenzentrale, welche für eine .ratio¬
nelle Ausnutzung des der Schweiz zugestandenen Kohlenkontingentes zu
sorgen hat. '

Art. 5. Die Kohlenzentrale A.-G. kann als Sicherheit für die
Einhaltung der den Import-, Händler- und Vermittlerfirmen auferlegten
Verpflichtungen von denselben die Ausstellung und Hinterlage von
Eigenwechseln für angemessene und von ihr festzusetzende Beträge verlangen.
Die Kohlenzentrale ist ermächtigt, im Falle von Verletzung bestehender
Vorschriften die Wechsel zur Zahlung zu präsentieren oder präsentieren
zu lassen und die geleistete Zahlung als Garantie für eine'allfällige Busse
zu erklären. Sie stellt dem Volkswirtschaftsdepartement entsprechenden
Strafantrag. Bei'Verletzung der bestehenden Vorschriften kann die fehl-,
bare Firma,, selbst wenn keine Bestrafung eintritt, von weitern Kohlenbezügen

ausgeschlossen werden. '

Art. 6. Unter der Oberaufsicht der Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft des schweizerischen Volkswirtschaftsdepartements sorgt die
Kohlenzentralc A.-G. für eine möglichst gleichmässige Verteilung der
Kohle auf die verschiedenen Landesteile und Verbraüchergruppen. Die1

Abteilung für-industrielle Kriegswirtschaft gibt der Kohlenzentrale A.-G.
periodisch allgemeine Weisungen über die Grundsätze, nach welchen die
•Verteilung vorzunehmen ist. ~

Soweit die eingeführten Kohlenmengen in Verbindung mit den
vorhandenen Vorräten den Bedarf der industriellen Betriebe an Kohle nicht
mehr zu decken vermögen, kann die Abteilung für industrielle
Kriegswirtschaft weitere Einschränkungen für die Kohlenbezugsberechtigung
generell oder in bezug auf einzelne Kategorien von Betrieben verfügen
und insbesondere auch bestimmen, welche Industrien und Industriezweige
vorzugsweise zu beliefern sind.

Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft wird insbesondere auch
bestimmen, welche Kohlenmengen für die Bedürfnisse des Hausbrands und
der Kleinbetriebe zur Verfügung zu halten sind, und gestützt hierauf wird
die Kohlenzentrale verfügen, welche Mengen die einzelnen Händlerimporteure

und - nötigenfalls auch andere Importeure zu diesem Zwecke
abzugeben haben.

Art. 7. Um eine möglichst rationelle und gleichmässige Versorgung
des Landes mit Kohle für Koch-und Heizzwecke zu sichern, besteht eine
für diesen Zweck gegründete Kohlenverkaufsstelle für Hausbrand und
Kleinbedarf (Hausbrandzentrale).

Die Importeure und Händler haben dieser Organisation die gemäss
Art. 6, Absatz 3, zu bestimmenden Kohlenmengen zur Verfügung zu stellen.
Sie trifft die nötigen Massnahmen und erlässt an die Kohlenhändler die
nötigen Weisungen, um im Rahmen der von den Behörden für die
Verbraucher festgesetzten Rationierung und unter Berücksichtigung der
vorhandenen Vorräte die Verteilung auf die einzelnen Kantone und Orte
sicherzustellen.

Art. 8. Ueber die Verteilung der den Kantonen und Orten zugewiesenen

Kohlenmengen, die diesen nach Art. 14 des Bundesratsbeschlusses
vom 8. September 1917 durch die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft

bezeichnet werden, treffen die Kantonsregierungen die erforderlichen

Verfügungen.
Soweit die Kantone keine eigene Organisation für die Abgabe von

Kohle treffen, wird die Belieferung der Verbraucher durch die Orts- und
Platzvcrkäufer, bzw. die bisherigen Lieferanten unter Leitung der-Haus-
brandzeutrale erfolgen.

Die Aufsicht über die Koblenvertcilung an die Verbraucher liegt den
Kantonen, bzw. den von ihnen zu bezeichnenden Ortskohlenstellen ob.

Art. 9. Die Abgabe von Kohlen zu Heiz- und Kochzwccken sowie
für die Kleinbetriebe darf nur an Verbraucher erfolgen, die eine von der
zuständigen Ortskohlcnstclle ausgestellte' Bczugsbewilligung besitzen
(Art. 6-dcr Verfügung vom 18. September bleibt vorbehalten).

Art. 10. Der effektive Winterbedarf J917/18 an Kohle .für Koch- und
Heizzwecke sowie für den Kleinbetrieb darf vorläufig nur Inach'Massgäbe
der verfügbaren Mengen und jedenfalls nicht mehr als zur Hälfte gedeckt
werden. "

Unter Würdigung besonderer Umstände kann die Kohlenzentrale
namentlich für Spitäler und andere Heil- und Pflegeanstalten Ausnahmen
bewilligen.

Art. 11..Die Köble'nzentralc A.-G. stellt gemäss den allgemeinen
Weisungen der Abteilung für industrielle. Kriegswirtschaft für die. einzelnen
Verbraüchergruppen, unter'Berücksichtigung' ihrer 'besondern Interessen
und derjenigen der Allgemeinheit sowie der jeweiligen Lage des
Kohlenmarktes, Normen für den'zulässigen "Umfang von Kohlenvorräten auf.
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Art. 12. Wer den Handel mit Kohle gewerbsmässig betreibt, ist
gehalten, den eingehenden Kaufsangeboten von Verbrauchern, die sich über
einen "dringenden Bedarf ausweisen, nach Möglichkeit zu entsprechen.

Art. 13. Die Kohlenzentrale A.-G. ist ermächtigt, über.die vorhandenen

Kohlenlager sowie über die eingegangenen Kohlenmengen ganz oder
teilweise zu verfügen." Sie kann insbesondere Händler und Verbraucher
anweisen, Kohle an andere Händler'und Verbraucher zu den von ibr zu
bestimmenden Bedingungen abzugeben und die Abgabe an einzelne
Verbrauchergruppen oder Verbraucher einschränken oder sistieren.

Art. 14. Personen und Firmen, die den Kohlenhandel niebt gewerbsmässig

betreiben und die hierfür erforderliche Bewilligung nicht besitzen,
dürfen Kohle nur auf.Weisung oder besondere Bewilligung, die für jeden
einzelnen Fall von der Koblenzentrale A.-G. einzuholen ist, und nur
unter den hierbei festzusetzenden Bedingungen an Dritte abgeben.

• Art. 15. Händlerfirmen und Verbraucher sind verpflichtet, der Kohlenzentrale

A.-G.'alle Angaben zu machen'und alle Ausweise zu liefern, die
sie für die Durchführung ihrer Aufgabe für nötig erachtet.

Art. 16. Die Anlage und'der Besitz von Kohlenlagern zu spekulativen
Zwecken ist .verboten. " - '

: Kohlenvorräte, die nicht in den ' geschäftlichen oder in den Haus-
hältungsbedürfnissen der Eigentümer ihre angemessene Berechtigung haben,
oder die "in einem Missverhältnis zu diesen Bedürfnissen stehen, können
auf Antrag der Kohlenzentrale durch Verfügung der Abteilung für
industrielle Kriegswirtschaft ganz oder teilweise beschlagnahmt und ihrer be-
stimmungsmässigen Verwendung zugeführt werden.

Art. 17. Die Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft erledigt
endgültig alle aus der Kohlenverteilung sich ergebenden Streitigkeiten.

Art. 18. Die Ausfuhr von Kohle nach dem Ausland, ist verboten. Für.
schweizerische Transportanstalten, die sich teilweise auf'ausländischem
Gebiete befinden, können die erforderlichen Ausnahmebewilligungen mit
Genehmigung des Volkswirtschaftsdepartements unter schützenden
Bedingungen erteilt werden.

Art. 19. Die Kohlenzentrale ist ermächtigt, zur Deckung der Kosten,
die aus der Regelung der Kohlenverteilüng und der daherigen Kontrolle
entstehen, entsprechende Gebühren auf der eingeführten Kohle zu erheben.

Art. 20. Für die Verteilung und den Verkehr der im Inlande .produ¬
zierten oder aus dem Ausland importierten Kohle, soweit • letztere nicht
über die deutsch-schweizerische Grenze eingeführt wurde, bleiben besondere

Vorschriften vorbehalten.
Art. 21. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestimmungen

sowie die Einzelverfügungen des Volkswirtschaftsdepartemenls oder der
Abteilung für industrielle Kriegswirtschaft oder gegen die von der Kohlen-
zentrale A.-G. mit Genehmigung des Departements erlassenen Reglemente
und Weisungen werden gemäss Art. 17 und 18 des Bundesratsbeschlusses
vom S.September 1917 betreffend die Kohlenversorgung des Landes.be¬
straft. '

Art. 22. Diese Verfügung tritt am 15. Oktober 1917- in Kraft. Auf
diesen Zeitpunkt werden die Verfügungen des Politischen Departements
vom 7. und 22. März sowie 4. Juni 1917, soweit dieselben nicht.bereits
ausser Kraft.gesetzt sind, aufgehoben.

Einschränkung des Verbrauches an Kohle und elektrischer
Energie

_
• '

(Bundesratsbeschluss vom 9. Oktober 1917 betreffend Ergänzung des Bundesratsbeschlusses
• vom 21. August 1917.)

' Art. 1. Sämtliche Läden und Verkaufsmagazine mit Einschluss der
Lebcnsmittelkioske bleiben an Sonntagen und staatlich anerkannten Feiertagen

geschlossen. •

Die Kantonsregierungen sind ermächtigt, die Abgabe von Lebensmitteln
in ungeheizten Räumen von 10% bis 12 Uhr vormittags zu bewilligen, und
für Berggegenden weitere Ausnahmen zu gestatten..

"

'• Die Bestimmungen von Absatz 1 hiervor kommen nicht zur Anwendung
für die Sonn- und Feiertage während der Zeit vom 15. bis "31. Dezember.
An diesen Tagen muss jedoch der Schluss spätestens um 7 Uhr abends
erfolgen.

'

Art. 2. An Werktagen dürfen Bäckereien, Milchhandlungen und
Metzgereien nicht vor 7% Uhr morgens, alle übrigen Läden und Verkaufsmagazine
nicht vor 8 % Uhr morgens geöffnet werden.

Alle Läden und Verkaufsmagazine, mit Einschluss der Lebcnsmittelkioske

sind spätestens um 7 Uhr abends zu schliessen.
Die Kantonsregierungen sind ermächtigt, für Apotheken und Coiffeur-1

geschäfte Ausnahmen zu bewilligen.
Art. 3. Wirtschaften'jcder Art dürfen nicht vor 9 Uhr. morgens geöffnet

und geheizt werden. Von dieser Vorschrift -werden nicht betroffen
Wirtschaften, in denen'regelmässig Frühstück verabreicht wird und welche von den
Kantonsregierungen besonders bezeichnet werden.

Alle Wirtschaften sind spätestens um'll Uhr abends zu schliessen. Die
Kantonsrcgieruiigcn sind ermächtigt, einmal in der Woche diese Zeit bis 12 Uhr
abends zu verlängern, sowie für die Zeit vom 22. Oktober 1917 bis 1. April 1918
an im ganzen 5 Tagen Ausnahmen bis spätestens 2 Uhr morgens zu bewilligen.

Nach 9 Uhr abends dürfen in Wirtschaften und andern öffentlichen
Lokalen keine warmen Speisen und Getränke verabreicht werden. ' iii

Art. 4. In Hotels, Gasthöfen und Pensionen darf, soweit es sich nicht
um Höhenkurorte handelt, höchstens ein Viertel der Logierzimmer geheizt
werden. ' '

Die Kantonsregierungen können diese Zahl für besonders dringende
Fälle, insbesondere für den Fall, dass die Aussen tempera tur dauernd auf unter
5° Celsius unter 0 sinkt, auf die Hälfte erhöhen.

Die Hotel-Restaurants und Pensionen unterliegen den Bestimmungen
von Art. 3 hiervor. In Gesellschaftsräumen, Hallen und Korridoren von Hotels
und Gasthöfen darf.die Temperatur 16° Celsius nicht übersteigen.

Art. 5. Die Abgabe warm fliessenden Wassers an Toiletten-in. Zimmern,
Korridoren, Aborten, Etageriausgüssen und dgl. in Geschäftshäusern, Hotels,
Restaurants und Cafes ist untersagt.

Art. 6. Kinos, Varietes, Cabarets und ähnliche Vergnügungsetablisse-
mente dürfen im Monat an zwölf von den Kantonen zu bestimmenden Wochentagen

nicht geöffnet werden. Ihre Spielzeit .bleibt in jedem Falle an-Werktagen

auf die Zeit von 7 bis;ll Uhr.abends und an Sonntagen von 2 bis 11 Uhr
abends beschränkt. '

Für Bildungsstätten (Stadttheater, Konzertsäle und ähnliche Räume)
'erlassen die Kantonsregierungen .besondere Vorschriften, die geeignet sind,
eine wesentliche Reduktion des Brennstoffverbrauches herbeizuführen.

Art. 7; In Theater-, Konzert-, -Vortrags-, und Versammlungsräumen
jeder.Art darf die Innentemperatur bei Beginn de£ Veranstaltung höchstens
13° Celsius betragen.

Art. 8. Die Arbeitszeit für Schulen (Hochschulen inbegriffen) sowie für
private Bureaux aller Art ' ist imAllgemeinen,auf die Zeit zwischen. 8 Uhr
vormittags und 5 Uhr abends zu beschränken. Diese Vorschrift findet keine
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Anwendung auf Betriebsbureaux, die in Verbindung.mit Laden- und
Verkaufsräumen arbeiten. ' '

Die Kantone erlassen in Ausführung vorstehender Grundsätze die nötigen
Vollzugsvorsehriften.

Vollzugsbestimmungen.
Art. 9. Das schweizerische Volkswirtsehaftsdepartement ist ermächtigt,

in Würdigung besonderer .Verhältnisse Ausnahmen von den Bestimmungen
dieses Bundesratsbeschlusses zu gestatten und diese der veränderten Jahreszeit

entsprechend ausser Kraft zu erklären.
Art. 10. Die Kantonregierungen werden die in Art. 1 bis 8 hiervor ihnen

vorbehaltenen Vorschriften erlassen. Sie sind befugt, noch weitergehende"
Bestimmungen aufzustellen, die geeignet sind, den Verbrauch an Kohle und
elektrischer Energie einzuschränken.

Soweit die vorstehenden Bestimmungen Ausnahmen zulassen, sollen
diese in der Regel generell festgesetzt werden: Zuni Erlass von Einzelausnahmen

darf nur eine besonders zn bezeichnende kantonale Amtsstelle befugt
erklärt werden.

Die Kantonsregierungen können ' den Gemeindebehörden bestimmte
Befugnisse übertragen.. Sie haben die erlassenen -Vorsehriften der Abteilung
für industrielle Kriegswirtschaft zur Kenntnis zu bringen.

Art. 11. Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen dieses Beschlusses,

gegen Ausführungsvorsehriften oder Einzelverfügnrigen des Volkswirtsehafts-
departements, jsowie gegen die von den Kantonsregiernngen auf Grund dieses
Bundesratsbesehlusses aufgestellten Ausführungsvorsehriften werden gemäss
Art. 8 und 9 des Bundesratsbesehlusses vom 21. August 1917 betreffend •

Massnahmen zur Einschränkung des Verbrauches an Kohle und elektrischer
Energie verfolgt und bestraft.

Art. 12. Dieser Bcsehluss tritt am 22. Oktober 1917 in Kraft.
Der Art. 5 des Bundesratsbesehlusses vom 21. August 1917 betreffend

Massnahmen zur Einschränkung des Verbrauches an Kohle und elektrischer
Energie ist aufgehoben.

Art. 13. Das Volkswirtschaftsdepartement ist mit dem Vollzuge dieses
Beschlusses beauftragt. Es ist ermächtigt, die nötigen Vollzugsbestimmungen
zu erlassen. lEs kann ihm eingeräumte Befugnisse der Abteilung für
industrielle Kriegswirtsehaft übertragen.

' * * *

Approvisionnement du pays en charbon
Dispositions d'exdeution concernant l'importation, la repartition et le trafiedu

charbon.
(Deeision du Departement suisse de l'eeonomie. publique du 6 oetobre 1917.)

Article premier. Les eombustibies mineraux de provenanee allemande
(eharbon, briquettes et eoke, appelös ä l'avenir plus simplement eharbon)
ne peuvent etre imp'ortes en Suisse qu'avee l'antorisation de la Centrale du
eharbon S. A.

Sont eonsideres eomnie eombustibies de provenanee allemande eeux qui',
arrivent en Suisse direetement d'Allemagne ou en transit par son territoire,-
de mdme que le eoke de gaz obtenu an moyen de charbon allemand.

ArL. 2. Le eharbon importe on entreposö en Suisse ne pent ßtre livrö,
aux conditions etablies.par la prösente deeision, qu'aux'maisons, personnes
ou administrations faisant le eommeree.du eharbon et autorisees, ä teneur de
l'artiele 3, ä faire ee commeree ou qui utilisent le eharbon dans leur propre
exploitation ou pour leur propre eonsommation.

Art. 3. Celui qui veut s'oeeuper de l'importation ou de la vente du
eharbon ou jouer un röle d'intermddiaire dans la vente de ce prodiiit, doiL se'.

munir, ä.ect effet, d'une autorisation de la Centrale du charbon-S. A.- Des.;
autorisations ne peuvent etre aee'ordees qu'aux requerants qui fournissent
une eaution en vue de garantir l'observation des obligations et des eondiLions
imposees aux importateurs, marehands eL intermediaires par les autoritös
ou par la Centrale du eharbon avee 1'autorisaLion de l'autorite. L'autorisa-
tion peut en outre etre subordonnee ä la eondition que jusqu'iei le requörant
a fait l'importation ou le commeree du eharbon ou s'est entremis pour la venLe
de ce produit en eonformite des preseripLions.

L'autorisation peut etre retiree ä un imporLaLeur, marchand ou intermö-
diaire qui a eontrevenu aux prescriptions en vigueur.

Les reeours eoneernant le refus ou le retrait d'une autorisation seront
traitös et liquiddsen conformitö de l'artiele 10, alinea'3, de la döcision du
Ddpartement suisse de l'deonomie publique du 18 septembre 1917 relative
aux obligations finaneieres mises ä la charge des consommateurs de eharbon
et1 des proprietaires de ddpöts de' eliarbon. •

Art.- 4. Toutes les commandes relatives ä du charbon importd d'Allemagne

sont soumises ä l'approbation de lä Centrale du eharbon S. A. qui'
doit vciller ä une utilisation rationnelle du contingent de eharbon attribne ä
la Suisse.

Art. 5. La Centrale du eharbon S. A. peut exiger des maisons faisant
l'importation ou le eommeree du eharbon ou jouänt le röle d'inLermddiaires,
comme garantie des obligations mises ä leur eharge, l'dmission et le ddpöt
d'effets de change, tires sur elles-memesdontle montant sera fixe par eile.
En eas de contravention aux prescriptions en vigueur, la Centrale du eharbon
est autorisde ä presenter ou ä faire prdsenter les effets de change au paiemenL
et ä deelarer que le paiement effeetne eonstitue une garanLie pour les ameiides
öventuelles. Elle soiunet au Ddpartement de l'eeonomie publique une proposi-
sion au sujet de.la peine ä appliquer. La maison qui a eontrevenu aux
prescriptions en' vigueur, peut, meme lorsqu'il nc lui a ete inflige aueune peine,
etre privee de livraisons ulterieures de eharbon.

Art. 6. Sous la haute surveillanee de la division de l'eeonomie industrielle
de guerre duDöpartement suisse de l'eeonomie publique, la Centrale du eharbon
S. A. veillc ä la repartition la plus uniforme possible du charbon entre les
diverses regions du pays et eategories de eonsommaLeurs. La division de
l'eeonomie industrielle de guerre donne pöriodiquement ä la Centrale du
eharbon S. A. des instructions generates sur les prineipes d'apres lesquels la
repartition doit's'opdrer.

En tant que les quantites de charbon importees et les stoeks existants
ne sont plus ä möme de eouvrir les besoins des exploitations industrielles, la
division de l'eeonomie industrielle de guerre peut preserire, d'une fagon
generale, ou pour des eategories partieulieres,de consommateurs, de nouvelles
restrictions en ee qui eoneerne le droit, ä reeevoir du eharbon. Elle determine
en partieulier les'industries et branehes d'industrie qu'il faut fournir de eharbon

en'tout premier lieu. "
La division de l'deonomie industrielle de guerre determinera aussi les

quantites ä mettre ä la disposition des menages et des petites exploitations
et la Centrale du eharbon preserira d'apres eela les quantites que les divers
importateurs doivent livrer dans ee but.

Art. 7. En vue d'assurer I'approvisionnement du pays en eharbon (pour
le ehauffage'ou la euisson) de la maniere la plus rationnelle et la plus uniforme
possible, il est eree un offiee pour la vente de eharbon destinö aux mönages
et aux petits consommateurs (Centrale du eharbon pour la eonsommation
domestique). .'

Les importateurs et les commergants devront mettre ä la disposition de
•cette Centrale les quantites de eharbon qui seront fixöes ä teneur de l'artiele 6,
alinea 3. La Centrale prend les mesures neeessaires et donne ses instructions

aux marehands de eharbon afin d'assurer la repartition du eombustible entre
les eantons et les localites dans les limites du rationriement impose aux
consommateurs par les autoritös eL en tenant eompte des stoeks de charbon
existants. '

Art. 8. Les • gonvernements cantonaux edieteront les prescriptions nd-
cessaires au sujet de la repartition entre les eantons et les localites des quantitös
de eharbon qui leur sont attribuees selon les indications fournics n teneur de
l'artiele 14 de l'arröte du Conseil föderal du 8 septembre 1917 par la division
de l'eeonomie industrielle de guerre.

En tant que les eantons n'organisent point d'offiee, pour la dölivrance
du eharbon, la fournitiire du eombustible aux eonsommateurs s'effeetuera,

.sous la direction de la Centrale pour la eonsommation domestique, par les
vendeuvs'de lalocalite ou de la. place, on bien par les fournisseurs qui ont
livre le charbon jusqu'iei.

La surveillanee eoneernant la repartition du charbon ineombe aux eantons
ou aux offiees pour la vente du charbon designes par eux.

Art. 9. Le eharbon destinö aux mönages ainsi qii'aux petites exploita-'
tions ne pent etre livre qu'aux eonsommateurs miinis d'une autorisation de
l'offiee competent pour la vente du eharbon. (Dcmeure röservö l'artiele 6
de la döeision du 18 septembre.)'

Art. 10. Les besoins effeetifs de eharbon des menages et des pejütes •

exploitations pour l'hiver 1917/18 ne peuvent ötre eouverts provisoirement
que dans la mesnre des quantites disponibles; il n'en sera eonvert,' dans tous
les eas, que la moitiö au plus.

.• La Centrale du eharbon peut, dans des eirconstanees speeiales, auloriser
des derogations, notamment en faveur des hopitaux, eliniques et autres
etablissements de sante. • "

Art. 11. La Centrale du eharbon S. A. elablit, d'apres les instructions
g6nerales dc la division de l'eeonomie industrielle de guerre et en tenant
eompte des interets speeiaux de ehaqne gronpe de eonsommateurs et de
eeux de la eolleetivite, comme'dc la situation du mareh6 du eharbon, les
rögles ä observer pour la constitution d'approvisionhcmeiiLs de' charbon.

Art. 12. Quieonque fait professionnellement le eommeree du charbon
est tenu de satisfairc, autant que possible, aux demandes des eonsommateurs
etablissant qu'ils ont un besoin pressant de charbon.

Art. 13. La Centrale du charbon S. A. esL autorisde ä disposer, eil tout
ou en partie, des döpöts de charbon ainsi que des quantites de eliarbon regues.
Elte peut ordonner, en partieulier, aux marehands et aux eonsommateurs de
liwer du charbon ä d'autres marehands et eonsommateurs aux conditions qui
seront fixees par eile, et restreindre ou suspendre la fonrniture ä eertains
consommateurs on' categories de eonsommateurs-.

Art. 14. Les personnes et les maisons ne faisant pas professionnellement
le eommeree de eharbon et ne possödant pas l'antorisation ndcessaire ne
peuvent livrer du eharbon ä des tiers que sur un ordre on avee une autorisation

spöeiale ä demander, dans chaque eas partieulier, ä la Centrale du charbon
S. A., eL seulemenL aux conditions qu'elle fixera.

Art. 15. Les maisonä de' eommeree'et les eonsommateui-s sont Lenus
de fournir toutes les indications ct toutes les pieecs justifieatives que la Centrale

du charbon S. A. considdre comme necessaires pour l'exöcution de sa
taelie.

Art. 16. II est interdit de eonstituer ou de possöder des stoeks de charbon
dans nn but de spdeulation. '

-

Les approvisionnements de eharbon que ne justifient pas lesbesoips du
eommeree ou du mönage de leurs proprietaires on qui sont hors dc proportion
avee ees besoins, peuvent, sur la proposition de la Centrale du eharbon, Strc

'sdquestrds en tout ou en partie. eL ntilisds selon les'besoins par döeision de
'«•la'division de l'deonomie industrielle de guerre.

' Art. 17. La division de l'deonomie. industrielle de guerre ddeide, en
dernier ressorL, de LouLes les contestations rösulLanL de l'attribution du charbon
aux eonsommateurs.

Art: 18. L'exportaLion de eharbon ä destination de l'dtranger est interdite.
En ee qui 'eoneerne les enLreprises suisses de transport qui se trouvent en
parLie sur territoire dtranger, les exceptions ndeessaires peuvent dtre autorisdes
avee 1'approbaLion du ddpartemenL de l'eeonomie publique, sous rdserve de
conditions proteetrices.

Art. 19.' En vue.de eouvrir les frais oceasionnds par la rdglcmentation
de )a rdpartition du charbon'et du eontröle qu'elle ndeessite, la Centrale du
charbon est autorisde ä .pereevoir eertaines taxes Sur le eharbon importd.' '

Art.-20. Des prescriptions spdciales demeurent rdservdes pour la repartition
et le trafie du eharbon extrait en Suisse ou importd de 1 dtranger, pour

autant que, dans ,ee dernier eas, le charbon n'a pas passd par la frontiörc
germano-suisse. •

ArL. 21. Les contravenLions aux dispositions preeödentes et ä toute
döeision duDöpartement de l'deonomie publique ou de la division de l'deonomie
industrielle de guerre, ainsi qu'aux rdglements et aux instructions ödietds'
par la Centrale du eharbon S. A. avee 1'approbaLion du ddpartement, seront
punies ä teneur des art. 17 et 18 de l'arrete du Conseil fedöral eoneernant
I'approvisionnement' du pays en eharbon du 8 septembre 1917:

Art. 22. La prdsente deeision entre en vigueur le 15 oetobre 1917. A
la mdme date, sont abrogees les döeisions duDöpartement politique des 7mars,
22 mars et 4 juin 1917, en tant qu'elles n'ont pas ddjä cessd d^öLre en vigueur.

Schweizerische Nationalbank — Banqne Nationale Snlsse
Ausweise vom 6. Oktober' — Situations hebdomadaires du 6 oetobre

Aktiva
Latzter Ausweis

DtrniSre situation
Metallbestand: Fr. Fr. • Encaisse mttallique

•Gold 849,128,217. 55 Or
Silber 52,026,405. — Argent ••

401,154 622 55 + 1,796,270. 50
Darlehens-Kassaseheine, 9,930,775. — + 607,875.' — Billets de Ii Ciiss« dt Preis

Portefeuille : 221,885,761. 50 — 5,698,018. 65 Portefeuille •.

Lombard 42,859,693. 69 .+ 2,256,606. 80 Lombard
Wertsehriften..... 7,632,448. 45 — Titres
Korrespondenten 36,319,910. 08 — 2,634,782. 75 Corrcspondants
Sonstige Aktiva.: 13,471,720 06 + 1,073,176. 61 Autres actifs

788,254,931.33

Eigene Gelder
Notenumlauf
Giro- u. Depotreehnungen
Sonstige Passiva

Passiva
27.940,858. 48

•585,787,490.—
102,853,160.19
16,673,422. 66

783,254,931. 83

— • Fonds propres
+ 5,581,680. — Bidets en circulation
— 8,571,939.18 Viremenls et de dipots
+ 396,535. 69 Autres passifs

Diskontosatz i'ß °/o, gültig seit 1. Januar-
1915.

Lombardzinsfuss 5 %> gültig seit 1. Januar
.1915.

Lombardsatz für Vorschüsse auf Goldbarren
und fremde Goldmünzen aufgehoben am
3. August 1914.

Taux d'eseompte 4 */2 °/°> valable depuis le
.lerjanvier 1915.

Taux pour avanees 5 °/o, valable depuis le
l»r janvier 1915.

Taux pour avanees sur lingots et monnaies
d'ordtrangferes supprimö le 3 aoüt 1914.
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Einnahmen

Monat

Jannar
Februar
März
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

der eldg. Zollvem'altang — Recettes de l'admlnlstratlön föderale des douane

Mois1916

Fr.
3,971,061. 53
4,342,470. 83
5,398,192.51
4,756,425. 63
5,415,547. 03
4,510,930.13
4,237,990. 33
4,115,002. 93
4,677,341. 29
5,031,711. 35
5,053,862. 22
8,586,458. 10

1917

Fr.
4,342,498. —
3,909,074. 20
4,825,150. 96
5,279,784. 39
5,725,159. 68
4,434,014. 87
4,168,605. 85
3,405,786. 82
3,450,007. 42

Mehrelnnahme Mindereinnahme'
Augmentation

Fr.
371,436. 47

523,858. 76
309,612. 60

Diminution
Fr.

433,396. 13
573,041. 55

76,915. 26
69,384. 48

709,216. 61
1,227,333. 87

Janvier.
Firmier
Mars
Avril
Mai
Juin
Juület
Aout
Septembre
Octobre
Novembre
Dicembre'

Januar.-Sept. 41,424,961.71 39,540,081.64
Jan.-Dez. 60,096,993.38 -

1,884,880. 07. Janv.-Sept.
— Janv.-Dic.

Diskontosftize — Tanx d'escompte
(Bulletin der Schweizerischen Nationalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

1917 ' 1917 1917 1917 1917 1916 ' 1915
30. IX. • 23. IX .•

15 IX. 7. IX 7. X. 7. X. 7. X.
o. p. 0. p- 0. p- 0. p- o. P- • 0. p- o. • P-

'

Schweiz 4'/2 23/a 4'A 2'/s 4'/ä 2 4l/> l3/« 4'/, 25/s 4'/2 2'/« 4'/2 38/s
Paris 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5 5

London. 5 '
43/« 5 43/« 5 ' 43/« 5 43/« 5 4'3/l6 6 Ö"/s 5 47s

Berlin 5 4'-/s 5 4"/s 5 5 46/s 5 • 45;s 5 45/s 5 4 '/<
Milano 5 4 5 4 5 4 5- 4 5 4 5 37» 5l/2 5V»
Bruxelles — - —
Wien 5 1'/« 5 17« 5 17« 5 1'/« 5 VI* 5 V/s. 5 3'/s
Amsterdam 4'/i 1'/» 4'/z l3/« 4'/s l8/« 4'/2

4
l3/« 4'/. V/s 4'/» VI* 4'A 2'/2

New-York') 4. 43/« 4 6 4 5 5'/2 4 6 4 23/« 4 17"
o. offiziell (officiel), p. privat (hors banque). l) Call money.

Kar« fftr 81chtdevlNen auf:1) — Cours «In change ss vue
Gesetzliche Parität (Parite Idgale): i 1 - Fr. 25.2215; M. 100 ~ Fr. 123

Kr. 100 - Fr. 105.01; H. fl. 100 - Fr. 208.3193; - Fr. 5.182.

1917

1916
1915
1914
1918

7.X.
30. IX.
23. IX
15. IX.
'

7. IX.
7. X.
7. X.
7.X
7.X '

Paris
81.37
81.14 22.39'/«
81 34 • 22 44'/»
81.25 22.36'/.

London Deutschland
22 42'/2 64.74

82.25
90 83
91.30

100.40
100.15

22 613/«
25.25
24.93'/s
25.25
25 31'/»

64 60
65.70
64.31
65.33
91.46

109.27
116.25
123.72

Itaila
60.65
60.64
60.59
61.—
62 42
81.88
84.15
95 —
99.03

Bruxelles

99.61

Wien
41.35
41.25
41.48
41 11
41.—
61.75
76 08
91.50

304 94

Amsterdam
198 37
198.06
198.20
197.12
199.17
216.—
216 77
210.—.
208.99

Sffir: 3)

.457:

New-York
4 713/,,
4.705/s
4.711'/,e
4.69"/,,
4.78'/a
5.303/i«
5.27'/2
5.08
6.19,3/i8

') Die Kurse bedeuten Geldkurse.— ») Les eours signifient cours de la demande.

Postscheck-

.Aktiven
und Giroverkehr — Chfeqnes et virements pestaox

SeptembreSeptember 1917
Fr. .Ct.

Bare Auszahlungen
Paiements en especes

a. durch Scheckbureauxl 80,654,681.''—.
" par lesbur.de cheques \ 67,462,796. —

b. durch Poststellen i 50,243,485. —
' paries offices de poste]- '

39,989.918.—
Lastschriften im internen)

Giroverkehr 1.333,944,216 —
Virements au dAbii (service \

intArieur) •', 235,764,449. —.
Lastschriften im internat.l

Giroverkehr j, ' 238,797. —
Virements auddbit [service [

international) ' 309,030 —
Anlagen nnd' Betriebs-;

mittel • I 73,304,588. —
Placements et fonds de(
..roulement -•) 54,228,145. —

538,385,762. —
• 397,754,338. —

Passiven
•
' > Fr. C».

Guth. d. Rechnungsinhab.t •

am Ende des Vormonats! 74,625,940.—
Avoir d. titul: de .comptesi

ä la fin du mois prdedd.'
Bare Einzahlungen

' \
Versements en' especes J

Gutschriften .im internen!
Giroverkehr l 333,944,216.—

Virements ducrddit(service
'interne) 235,764,449. —

Gutschriften im internat.%
Giroverkehr I 1,493,440. —

Virements aucridit(service f
international) ' 1,577,630 '-r

55A14,115.
•' I

128,322,166 —
104,998,144 —

538,385,762. —
397,754,338. —

| am Anfange des Monats
J au commencem. du mois

22,886
•20,045

am Ende des Monats 1 23,088Rechnungsinhaber
Titulaires de compte j au commencem. du mois -20,045 ä la fin du mois

t 20,206
Die nicht fett gedruckten Zahlen .bedeuten die Ergebnisse des Jahres 1916. — Lei

chifEres en caractöres ordinaires indiquent'les rdsultats de l'annee 1916.

Internationaler Postgiroverkehr — Service International des virements postaui
Cours de reduction apartir du 10 octobre

Allemagne
Italic
Autriche
Hongrle
Luxembourg
Grande-Bretags«

Ucberiocisungskurs vom 10. Oktober an
Deutschland ' Fr.
Italien „

•

Oesterreich „
Ungarn „

•-

Luxemburg '
„

Sressbrltannlen
Argentinien

65. 75

62.'—.
4'2. 25
42. 25
88. -
22. 75

100 Mk.
100 Lire
100 Kr.

•100 „
100 Franken
1 Pfund St.

503.50 ~ 100 Goldpesos Argentine

Wegen den grossen Kursschwankungen gelten diese Kurse ohne weiteres nur für
Aufträge bis 2000 Mark oezw. 2000 Kronen oder 2000 Lire. Sie werden auch für höhere
Betrage .-angewendet, wenn das'Postscheckbureau dem,Auftraggeber nicht abweichende-
Mitteilung macht. '

A'canse des fluctuations freqiientes, ces cours de reduction sont valables sans autre
pour les virements d'un montant maximum de 2000 marcs, 2000 couronnes on 2000 lire»
seule'ment. Iis sont aussi applicables aux sommes plus elevees, pour autant qne le
bureau des cheques postaux ne fait pas au deposant des communications differentes.

MsofisnoEBwacn

Annoncen - Regie:
PUBMCITAS A.G. Anzeigen -- Annonces - Annmzi Rägie des annonces: '

PURLICITAS 8.A

"WTEJLE I>E GElITIl
Avis aux porteurs d'obligations 372.% Ville de Geneve 1905-(

Obligations de 500 francs rembonrsables an pair
Le Conseil a'dministratif informe les porteurs de ces titres que le sort-

les numöros suivants: :

77 4068 6705 10566 13313 15708 19425 21981 24337 28465
762 4167 6707 11006 13339 15748 19486 21988 24406 28685'

1056 4175 6733 11173 13449 .16092 19489 22164 24792 28724
1088 4388 7275 11196 13578 16230 19904 22212 25034 28757
1102 4497 7562 11261 13650 16365 .19944 22233 25235 28857
1209 4575 7605 11445 13880 16831 20135 22351 25321 28985
1538 4798 7872 11520 13882 16836 20142 22366 25671 29149
2024 5187 ' 7882 11810 14092 16964 20245 22407 26490 29166
2047 5190 7964 11812 14175 17069' 20385 22528 26581 29286'
2288 5231 8071 11878 14196 17100 20456 22764 26747 29302
2558 5363 8120 12008 14213 17228 20535 22815 26756' 29319
2734 5664 8583 12208 14299 17957 20614 22993 26956 ' 29408
3224 5702 8747 12320 14680' 17993 20685 23139 27168 29570
3291 5711 8781 12352. 14780 18038 20800 23206 27180 '29588
3349 5754 9086 12439 14804 18299 21003 23222 27323 29628
3397 5756 9215 12492 14819 18362 21025 23469 27481 29826
3442 5822 9246 12659 14834 18440 21061 23606 27836 29861
3606 5894 9268 12730 15152 18572 21098 23757 27996 29888
3812 6124 9663 12904 15232 18588 "21168 24065 28104 29929
3950 6271 9683 12936 15240 18851 21185 24081 28229
4020 ' 6514 9723 13074 15333 18863 21657 24094 •28322
4047 6554 9897 13153 15380 .19067 21835 24209 28337
4067 6592 10213 13263 15501 19404 21884 24311 28424

Eraprnnt A primes de 3 millions de (rants de 1887

des Communes friftourgeoises et Navigation

^Soixante-deuxieme tirage an sort
opere le 1« octobre 1917

des obligations rembonrsables an 2© Janvier 1918
Obligations sorties et remboursables ä fr. 50 avea OH saus primes, plus l'interet

difKrd de fr. 46.50

Ces obligations seront remboursöes, contre la remise des titres munis
de leurs coupons non 6chus, dös le 1er novembre 1917, ä la Caisse munici-
pale,-rue de l'Hötel de Ville, N° 4, au 1er ötage. (5760 X) 2429,

Les obligations suivantes, sorties antörieurement et non prösentees au
remboursement,- ont cessö de porter intöret des leur date d'amortissement
ci-apres:

l«r mai 1912: N° 27874. • :

1er novembre 1913: N08 19933, 27866.
1er novembre 1914: N08 9552, 16105, 18075, 19781, 29482, 29487, 29739.
1« mai 1915: N°8 5168, 12327, 15136, 15773, 18119, 21488, 22430,

28184, 29903.
1er novembre 1915: N°8 4418, 7945, 8445, 14400, 15454, 16838, 17172,

18451, 18514, 19178, 19815, 22591, 29474, 29496.
l<v mai 1916: N°8 3167, 10405, 12066, 13170, 13243, 16835, 17241.
1« novembre 1916: N08 14, 2444, 8246, 9515, 10051, 10855, 11447,

11450, 13177, 15766, 16492, 16591, 18040, 18499,18670, 18717, 19172,
19782, 19940, 26627, 27452, 27580, 29791, 29924.

1er mai 1917: N88 758, 1302, 1307, 1493, 1696, 1706, 1745, 2097,2582,
• 3831, 3975 4742, 6407, 6410, 6564, 8030, 8329, 8443, 9325, 10143,

• 10433, 10473, 10498, 10689, 10953, 11167,-11358, 11986, 12050, 13232,.
15123, 15577, 15586, 15595, 16165, 16573, 17138, 17206, 17368,17567,
17573, 18472, 18489, 18523, 18713, 18736, 18763, 18860, 19901, 19911,
21830, 22146, 23126, 23220, 23426, 23794, 23937, 28233, 28773, 29737,
29889.

Genöve, le 3 octobre 1917.

Le Conseiller adminislratif däegui aux Finances: Louis Chauvet.

No» Fr. No« Fr. No» Fr. No« Fr. No» Fr.
'

88 ' 96.50 14,124 • 396. 50 23,185 396. 50 37,144 396. 50 51,621 96. 50
275 396. 50 14,179 396. 50 23,875 96. 50 37,184 96. 50 52,131 96. 50

1.740 396. 50 15,365 96. 50 24,071 396. 50 38,351 96. 50 53,113 396. 50
4,699 96. 50 15,418 ' 96.50 24,234 • 96. 50 40,745 96.50 53,204 96. 50
5,311 96. 50 15,434 96. 50 24,293 396. 50 41,038 96. 50 53,269. 96.50
5,427
5,918

96. 50 16,173 96. 50 25,053 96. 50 41,588 396. 50 53,321 8,096. 50
96. 50 16,392 96. 50 25,830 96. 50 43,097 96. 50 53,462 396. 50

5,951 96. 50 16,520 396. 50 26,166 396: 50 43,142 96. 50 54,122
54,927

96. 50
6,759 396. 50 17,237 96. 50 27,371 96.50 46,025 96. 50 396. 50
9,366 96.50 17,341 • 96.50 28,702 96. 50 46,182 96. 50 55,579 96. 50
9,412 396. 50 17,696 •96. 50 29,685 96. 50 46,408 96. 50 55,916 96. 50

10,428
11,618

96. 50 19,048 96.50 30,518 96. 50 47,016 1,096. 50 57,140
59,315'

96. 50
' 96. 50 21,559 396. 50 30,697 396. 50 49,326 96.50 396. 50

12,459 396. 50 •21,740 .96. 50 31,945
82,552

.396. 50 49,642 396. 50
12,460 96. 50 22,422 96. 50 96. 50 ' 50,204 96.50
12,813
13,282

396. 50 22,688 396. 50 34,663 96. 50 50,610
50,908

96. 50
96. 50 22,903 96. 50 36,249 96. 50 96. 50

Obligations echues ä ce

N»8

1,762
3,118

'3,864
4,347
5,402
7,151
7,801
8,506

'8,810
9,294
9,426
9,610

10,400

Fr.
86.—

281. 50
892. —'
86..—

281. 50
90. 50

393. 50
86. —
95.—
92. —
93. 50
90. 50

«OS

10,482
10,793
11,704
11,716
12,067
12,508
16,642
17,187
17,495
17,645
18,868
19,569
19,589

Fr.
93. 50
90. 50
95. —
95.—
95.—
92.—
95.—
89.—
92.—
93. 50
86.—
83.—
95. —

No«

20,578
20,797
22,223
22,679
22,855
23,638
25,079
25,678
28,084
29,306
29,556
30,433
30,811

jour et
Fr.

93. 50
86.—
92.—
92.—
93. 50

337. 50
89.—

281. 50
95.—
81.50
89. —
90. 50
89.—

non encaissees:
Fr.

92.—
293. 50
95.—
86. —
92. —

No«

31,583
32,969
83,002
34,447
36,613
88,930
40,993
42,762
44,683
47,112
47,240
47,325
48,731

•93. 50
93. 50
89.—

283.—
90. 50

•93. 50
v93. 50

No» Fr.
49,053 ' 93. 50
50,441 95. —
51,583 •. 387. 50
51,992 95.—
53,258 • 390. 50
53,514 95. —
53,867 83.—
54,507 92.—

Frlbonrg, le 1« octobre 1917.

(5154 F) (2416) BANQUE DE L'ETAT DE FRIBOUBG (Suisse),

Industrie ÜEecanique
Societe anonyme

Messieurs les actionnaires sont convoquös en

a»sse±CL"blee
pour le 27 octobre 1917, ä 8 heures du soir, au siöge social, rue de
Lausanne 54, Genöve, avec l'ordre du jour suivant:

• 1° Changement de raison sociale. 2455 (5814 X)
2° Divers.

L'administrateur.
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Zur zweckmässigen Unterstützung und
Belebung dieser grossen vaterländischen
Kundgebung ist eine angemessene Reklame in den

8
grossen schweizer.Tagesblättern unerlässüch.

Um Vorschläge wende man sich an die

: ^r
Publldtns A.- fi. Bern, bihb

'M2442 ^

Paraffin
in beliebigen Posten kauft fortwährend zu höchsten
Preisen

J. H. Moser,
Zündholz- & Schiefertafelfabrik

23581 Kan«lerbrück b. Frutigen

Hypothekenbank ill Basel
Elisabethenstrasse 30

Aktienkapital: Fr. 7,800,000
Reservefonds: Fr. 1,968,000

Wir nehmen bis auf weiteres Einzahlungen an
gegen unsere

5 e|o Obligationen al pari

mit Jahres- oder Semester-Coupons, je nach Wunsch
auf Namen oder Inhaber lautend, gegenseitig auf
3—5 Jahre fest und nachher auf 6 Monate kündbar.

Kündbare, • niedriger verzinsliche Obligationen
unserer Bank, die zur Abstempelung an unserer
Kasse vorgewiesen oder uns eingesandt werden,
konvertieren wir sofort in 5 %.

Von unserer Bank ausgestellte Obligationen
nehmen wir auf Wunsch kostenfrei in Verwahrung.

Es nehmen für uns Einzahlungen entgegen und
besorgen spesenfrei die Einlösung der Coupons
sowie die Konversionen: (5251 Q) 2275,

in Zürich: die Herren Rahn & Bodmer,.
in Bern:. die Herren Wyttenbach & Cie.,
in Neuchätei: die Herren Bonhöte & Cie.

Versicherungen für Geschäfts- und Privathäuscr, Fabriken,
Warenlager, Wasserversorgungen, Hochdruckleitungen ete.
gegen sämtliche Schäden, mit Einsehluss der bezüglichen
Reparatur- und Ersatzkosten für Leitungen und Apparate
sehliesst zu günstigen Bedingungen und billigen Prämien ab

Allgemerae Wasserschaden- and
Onfallversichernngs-A.-G., Lyon.

Direktion für die Schweiz:

Pfister & Hedinger, Zürich. 2447
(4515 Z)

fliand etablinemeiitmoderne detains Us
dans principale ville de la Suisse Romande

ävendre
ä conditions exceptionnellement avantageuses. Con-
viendrait ä personne active d6sirant se cr6er une
Situation qui pourrait disposer de fr. 50,000
environ. Offres sous chiffre R5641 X ä Pubiicltas
S. A.. Genfeve. 23811

ERSTE WELTMARKE
Garage Hardau, Badenerstr. 370, Zürich 4, Tel. 5663

Reparaturen aller Systeme,
Ersatzlager, Zubehör, Benzin, Oel,. Pneumatiks etc.

Eigene Ladestation

Zu verkaufen
1 BfiDZiomOlOI iy2 PS (Deutzer),

•1 GaSIIIOtOI 10 PS (Lok.-Fabrik Winterthur),
1 Vßtlikal-Damptmastllino ca. 80 PS (unsteuerbar),
l'AtawisfiDMointlifiiDg,.

a'M kg Bröckel-WericzßDsstalil.

Zu besichtigen in der Werkstätte S B B, Zürich 4,
Hohlstrasse 400. Offerten sind an die gleiche Stelle
zu richten. • (O. F. 11617 Z) 2431,

Association suisse
pour'la

HaviSfltion du RMae ou Rhin

AssemWee generale anriucllc
le 14 octobre 1917, ä 11 % b. prgeises dn matin

ä Yverdon, ä l'Anta dn College

ORDRE DU JOUR:
1° Rapport du president central. (2720 N)
2° Rapport du tr6sorier central. 23721
3°.Rapport des v6rificateurs de comptes.
4° D61ib6ratioa et votatiön.sur ces rapports.
5° Nomination des v6rificateurs de •comptes.''
6° Fixation de la cotisation centrale. •

7° Communications et propositions diverses.

Zufolge' Beschluss der Generalversammlung
vom 8. Oktober 1917 ist das Aktienkapital auf
Fr. 2,000,000 erhöht worden, indessen werden für
einmal nur 1000 neue Aktien zu Fr. 500
ausgegeben, die von einem Syndikat' fest übernommen
worden sind mit der Verpflichtung, sie zu den
gleichen Bedingungen den alten Aktionären
abzutreten in dem Sinne, dass auf jede alte Aktie
eine neue übernommen'werden kann.'

Die .Anmeldung des Bezugsrechts hat.unter
Einsendung der alten Aktien bis spätestens .am
31. Oktober 1917 zu erfolgen bei der Direktion
der Gesellschaft in Menziken oder bei der Bank
Sutter & Cie. In Fleurler, bei welchen Stellen den
Aktionären die, nähern Bezugsbedinguogen bekannt
gegeben werden.

Bezugsrechte, die bis und mit dem 31. Oktober

1917 nicht geltend gemacht werden, sind
erloschen. ' ' 2452

Menziken, den 8. Oktober 1917.,

Der Verwaltungsrat.,

United)
Le samedl 20 octobre ä 4 heures, Hötel de

l'Ecu Vaudols aura lieu la mise de 150 metres
cubes de' chöne sur pied sis ä la Caplte sur Lulns.
La mise aura lieu en un seul bloc et au comptant.

Pour conditions s'adresser ä Mr. Luden Badel,
Agent d'affaires ä Nyon. 2456 (26745 L)

| Mll-Sciiilder
: "gegossen — geätzt
E. PFISTER & CIE

'• • Sehilderfabrik

ZÜKIOII
Eicheln

in Posten xu vorknufeii.
Offerten unter P 5240 F an
Pnblicitas A. 6.,
Freiburg. 2458 1

' Seriöser Geschäftsinhaber,
Schweizer, in Zürich,
welcher die gröS8tcn Fabriken
zu ständigen Kunden zählt
und bis '100 °/o Gewinn
verzeichnet, sucht stillen, eventuell

aktiven ' 24361

Teilhaber
mit Fr. 100,000. — Absolut
•risikofreiesGeschäft. Offerten
unter R 7895 V an Pnbll-
cilas A. G., Bern.

Amcrik.Buchführ.lehrt firdl.
d. Unterriehlsbr. Erf. gar.

Verl, Sie Gratispr. II. Frisch,
Büeherexperte, Zürich. B15

Offeriere 300 Cations
(je 100 Bogen) 21X33 em
1« .englisches violettes

1
Fr. 7.60 - 8.50.

Henry Wieler, Zürich,
tinthesckerg.'lS. 24241

A. vein«Ire
Pr&s du centre de G enöve

Anglo-American Ltd., Zürich

Einladung zur ordentlichen Generaluersammlang
auf-Samstag, den 20. Oktober 1917, vormittags 10 Uhr'

im Bureau der Gesellschaft, BahnhofStrasse 91

TRAKTANDEN:
1. Verlage der Rechnung pro 1916/17.
2.'Abnahme der 'Jahresrechnung und Decharge-Erteilung • an

Verwaltungsrat und Kontrollstelle.- ' * ' •

Bilanz- und Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Bericht der Kontrollstelle

liegen -vom 10. Oktober 1917 an zur Einsicht auf im Bureau der
Gesellschaft,'Bahnhofstrasse 91, Zürich 1.. 2451, '

Der Verwaltungsrat.

giana i
eonviendrait pour industrie,
ateliers, ou commerec de
gros. S'adresser ä liä.Rochat
& Cliovallny, rögisseurs," 14,
Rue d'Italie, Gendve, 24451,

Assocfe ou

Cbmmandltaire
est deinaranH; avec

apport de fr. 50,000

pour industrie en plcine"
activitö, 6tablie -depuis
environ 25 ans et ayant
des travaux importants
ä ex6cuter en France. '

Offres 6crites sous
M. 13987 L: Pubiicltas
S. A., Lausanne. 2457

• Ä uendre
ä prix avantageux,
süperbe

ins!

compl6tement en noyer
et en glace, n'ayant
jamais servi. Tr6s appro-
pri6 pour parfumerie,
confiserie, magasin de
tabacetc. (5088 F) 2333,

Püarmatlß (Male,.Mg.
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fliemins de (er Kdftm
Rembouisement d'obllgoilons de I'emprunt 31

Chemlns de fer KdSraux de 1899-190Z

Suivant plan d'amortissement, les 4300 obligations de fr. 1000 (series
A—K) de I'emprunt 3i4 % des chemins de fer fGdGraux de 1899/1902 sorties
au tirage ct dont lcs numeros suivent, seront remboursees le 31 dGcembre
1917: '

A notre caisse principale ä Berne, ä nos caisses d'arrondissement :ä
Lausanne, Bäle, Zurich, St-Gall et Lucerne, ainsi qu'aux domiciles habituels de
paiement en Suisse, en France et en Allemagne.

SGrie A.
Nob 1601— 1650.

1701- 1750
12551—12600
19051—19100
19101—19150
22351—22400
22401—22450
26501—26550
49391—49400
49871—49880
49991—50000

SGrie

201601-
201701-
212551—
219051—
219101—
222351-
222401-
226501-
249391-
249871-
249991-

E.

201650
-201750
212600
219100
•219150
•222400
222450
226550
249400
249880
-250000

SGrie B.
51601— 51650
51701— 51750
62551— 62600
69051— 69100
69101- 69150
72351— 72400
72401— 72450
76501— 76550
99391— 99400
99871— 99880
99991-100000

SGrie F.
251601—251650
251701-251750
262551—262600'
269051—269100
269101-269150
272351—272400
272401—272450
276501-276550
299391—299400
299871—299880
299991-300000

SGrie C.

1Ö1601—101650
101701—101750
112551—112600
119051—119100
119101-191150

.122351—122400
122401—122450
126501—126550
149391—149400
149871—149880
149991—150000

SGrie G.

301601—301650
301701-301750
312551-312600
319051—319100.
319101—319150
322351—322400
322401—322450
326501—326550
349391—349400
349871—349880
349991-350000

SGrie D.
151601—151650
151701—151750
162551—162600
169051—169100
169101—169150
172351—172400
172401—172450
176501—176550
199391—199400
199871—199880
199991—200000

SGrie H.
351601—351650
351701—351750
362551—362600
369051—369100
369101—369150
372351-372400
372401—372450
S76501—376550
399391—399400
399871-399880
399991-400000

SGrie J.
401601—401650 422401—422450
401701—401750 426501—426550
412551—412600 449391-449400
419051—419100 449871—449880

SGrie K.

419101—419150
422351—422400

449991-450000

• 451601—451650
451701-451750
462551—462600
469051—469100
469101—469150
472351—472400

472401—472450
476501-476550
499391—499400
499871-499880
499991—500000

Ces titrcs cesseront de porter intGrGt le.31 dGcembre 1917.

Les obligations suivantes du meme emprunt, sorties aux tirages prGcG-
dents, n'ont pas encore Gte prGscntGes au remboursement:

31. XII. 1912: N08291938—940; 2437 (7890 Y);
31. XII. 1913: N°8 98449—50, 169347, 261363-367, 311360, 317440,

t
399460, 411356;

31. XII. 1914: N°8 53631, 70873-74, 84195-96, 99142, 99445-50,
103635—39, 124001—06, 153624—26, 156625, 174038, 174922, 184179
bis 80, 202878, 202884-98 203613—14, 249224, 252893—97, 299448
bis 50, 306611—15, 320866, 374008—50 399447—50, 434161—65,
453620—27, .470885 470887;

31. XII. 1915: N°» 16433—35, 52902-04, 58033 66446, 84135-37,
88961—62, 88973—77, 116422—436, 116440, 130025—28, .130043,
131265, 131294, 138977—79, 138990, 139000, 158034—50, 158269,
166401-03, 166417, 166441—49, 180025, 181284, 202906, 202908—09,
202928, 202936,. 230021—30. 231269, 231287—93. 258041; 258043,
280003—04, 281263—72, 284104, 284139-43, 288983—86, 308009,
308046—50, 308265, 331258-62, 331273—74. 334107—11, 334113—14,
334121, 334125—32,358022—25,358262,358283—97,358299,380003—05,
380009 380012 380014 380036, 380042—44 408257—59,. 434120,.
434134 ,438952. 452901,452939, 480010-13,480043,481260,481276-80,
488956—57, 488967—68 488973 488975, 488980, 488999 489000;

31. XII. 1916: N08 7259, 7273—74, 7276—80, 14354—55; 18766—70,
18793—800, 26551—53, 26572, 29301—10, 29316—17, 37459-63,
37474-90, 37492, 38551, 38568—73, 38581—85, 49081—90, 57265—66,
57269—82, 57297—300, 64355, 64360—64, 64367, 64376—82, 64390—91,
64397—400, 68754, 68756—65 68772—73 68783—85, 68796—97,
76573—74 76578—83 76586 76589—90, 87451—58, 87484—88, 87490
bis 91, 87495—500, 88574, 88581—89, 88592—97, 88600, 93641—50,
99090. 99731, 107265—77, 107291, 107299—300. 114365—74, 114385,
114391, 118766—69, 118776—79, 118791—94, 118799—800, 126586—90,
126596—600,137459,137461—70,137472—78,137488—89,137491—500,
138554, 143601—03, 143616—17, 143619-27, 143644, 149731-33,
164360—400,168754-55,168758, 168760-64, 168766—800,176576—86,
176588—89, 179305—07, 179334—39, 179345—50, 187451-53, 187458
bis 70. 187473, 187479—91, 187494-500, 188554—61,'188563, 188581
bis 86, 188588-97, 199081—83, 207251—78, 207287—88, 207297,
214351—52 214356, 214366—67, 214383 —85 218751—53, 218756,
218770, 226588—98, 226600, 229323—30, 229335 229339, 229346 - 48,
237464—66. 237474—80 238571—98 243601—04, • 243608—16, 243626
bis 32, 249081—90, 257274 257279 257284—91, 257293—98,. 268753
bis 80. 276592 287454- 63 287465—500, 288555—60, 288563, 288567,
288580-85, 293601—13, 293631, 293634—35. 307252—57, 318756—57,
318759 318771—73, 318787, 318791—800, 337452—53 337460. 337477
bis 79, 357251-52, 357256—58, 357262—82,357297—300, 368751—94,
368796—98, 368800, 376584. 388551—600, 407282, 426584 437487,
438551—60,457285. 464354—58,464363,464382,468753—57, 468760 -62,
468765 468770,. 468773 468778—80, 468786—98, 476564,'476586—91,
476593—600, 479314, 479317, 479327—31, 479341-50.487451-64,
487466—68, 487472—83,487485—S6, 487490—91, 487495—500. 488551
bis 55, 488558, 488563—64. 488567—73, 488575—87, 488592—94,
488597-600, 493601-12, 493616, 493642—45, 499081—90, 499731—33,
499735—40.

Berne, le Ier octobre I9i7.

direction generale des C. F. F.

VILLE VE
Avis aux porteurs- d'obligations de I'emprunt special 5 e/°

4
Ville de Geneve 1914

Obligations de 580 francs rembonrsables an pair
Le conseil administratif-informe les porteurs de. ces titres que. le .sort

a dGsignG, pour Gtre remboursees le 15 octobre 1917, les obligations'portant
les numeros suivants :

3 1254 2330 2995 4116 4831 5960 6878 7938 9267
126 1586 2405 3210 4125 5031 6051 7485 7995 9383
170 1619 2409 3253 4129 5165 6227 7535 8141 9466
239 1934

'
2415 3391' 4193 5198 6298 7628 8211 9502

516 1949 2428 3477 4210 5356 6426 7638, 8318 9609
534 2121 2447 3545 4442 5382 6459 7666 8356 9713
618 2149 2503 3700' 4474 5469 6507 7670 8401 9756
666 2208 2627 3716 4503 5710 6575. 7703 8889 9917
717 2210 2700 3735 4552 5802 6619 7718 9015' -9943
807 2249 2905 3974 4610 5923 6625 7894 9042 9953

1041 2268 2989 3993 4700' 5943 6863 7926 9176 9983
Ces obligations seront remboursGes, contre la remise des Litres munis

de leurs coupons non Gchus, dGs'le 15 octobre 1917, ä la Caisse Municipale,
Rue de l'Hötel-de-Ville, N° 4, au 1er etage.

Les obligations suivantes, sorties anterieurement et non presentees au
remboursement, ont cessG de porter intGret des leur date d'amortissement
ci-aprGs : (5759 X) 2430 I

15 octobre 1916: N08 1351, 2187.
15 avril 1917: N°8 1518, 8855, 9001, 9197.
Geneve, le 3 octobre 1917.

Le conseiller administratif delegue aux finances: Louis Chauvet.

0 \\ti u
din 28 decembre 1907

Messieurs les porteurs de dGlGgations. de cet emprunt sont convoquGs en

assembled generale
pour _le lundi, 22 octobre 1917, ä 2 heures du jour; dans les bureaux des
soussignGs, 44, Rue du Simplon, k Vevey.

ORDREDÜ JOUR:
Nomination dun nouveau gGrant et dGpositaire.de la grosse de cet

emprunt, ensuite du deces de M. Jules Chavannes et de la modification de la
raison sociale de la maison Chavannes, de PalGzieux & Cie.

Pour assister ä' cette assemblee, les dGlGgataires devront produire leurs
titres ou une declaration d'une.maison de banque certifiant qu'elle est dGposi-
taire de ccux-ci. "

'Vevey, le 8 octobre 1917.
2349! | <le PalGw'enx & CI«».

o
Eiifanfs A.a L Ciiampian, ä

du 81 mar^ 19Ö9
Messieurs les porteurs de dGlGgations de cet emprunt sont convoquGs en

assemble generale
pour le lundi 22 octobre 1917, ä 214 heures, dans les bureaux des
soussignGs, 44, Rue du Simplon, a \evey.

ORDREDUJOUR:
Nomination d'un nouveau gGrant et dGpositaire de .la grosse de cet

emprunt, ensuite du dGcGs de M. Jules Chavannes et de la modification de la
raison sociale de la maison Chavannes, de PalGzieux & Cie.

Pour assister k cette assemblee, les dGlegataires devront produire leurs
titres ou une dGclaration d'une maison de banque certifiant qu'elle est dGpositaire

de ceux-ci.
Vevey, le 8 octobre 1917.

2450j! Palczfenx «& Cie.

Soei6t6 Immoblllere Louve-Grand St-Jeaa
(Socidte anonyme)

Es&primt de fr. 140,000 en IIe rang

Les porteurs de dGlGgations de.Pemprunt.de fr. 140,000 par obligation
hypothGcaire inaliGnable souscrite le 9 dGcembre 1908 par la SocietG immo-
biliGre Louve-Grand St-Jean (SocictG anonyme) dont le siGge est ä
Lausanne, sont

convoquäs ea assemble generale
pour le mercredl 17 octobre 1917, k 11 henres dn matin

au bureau du notaire CERESOLE, 15, Place St-Fran^ois, ä LAUSANNE,
ä l'cffet de conscntir ä l'augmentation du taux de l'interet du prGt hypo-
thGcaire Ier rang. (33492 L) 24441

AktiengesellsGiiait Carl Weber
in W interthur

In der heute abgehaltenen Generalversammlung wurde die Dividende für das

Geschäftsjahr 1916/17 auf

Fr. 60 per Alitie
festgesetzt. Die Auszahlung erfolgt von heute an gegen Rückgabe der mit Nummern-
verzeiehnis begleiteten'Coupons Nr. 16 spesenfrei:

In Wlntertbur: bei der Kasse der Gesellschaft,-
bei der Schweizerischen Bankgesellschaft. 24471

In Zürich : bei der Sehweizerisehen Bankgescllschaft, (4495 Z)
bei der Aktiengesellschaft Leu & Co.

Winterthur, den 6. Oktober 1917.
.Der- "Ve»rwaltt«igrsr*a.t.

Buchdruekerei POCHQN-JENT A BÜHLER in Bern — Impriraerie POCHON-JENT A BÜHLER i Bern«


	

